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Karlsruher Tagblatt
Äezugspreis : halbmonatlich 1 .30Goldmark frei Haus.
In unserer Geschäftsstelle oder in unseren Agenturen ab-
geholt 1.20 Goldmarl. Einzelverkaufspreis : Werktags
10 Goldpfennig, Sonntags 15 Goldpfennig. Durch die
Post bezogen monatlich 2 .60 Goldmark ausschließlich Zu¬
stellgeld . 3m Falle höherer Gewalt hat der Bezieher
keine Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der
Zeitung . Abbestellungen werden nur bis 2Z. auf den

folgenden Monatsletzten angenommen .

Badische Morgenzeitung
Mit der Wochenschrist „Die Pyramide "

Unterhaltungsbeilage / Oer Lesekreis / Literaturbeilage / Technik / Für die Krauen / Wandern u. Reisen / Turn - u . Sportzeitung / Ratgeberfür Landwirtschast u . Tierzucht

Chefredakt . H . v . -Laer . Derantwortl. f. Politik : Fritz Ehr-
Harb ? für den Wirtschaft !., badischen u . lokalen Teil : Heinr .
Gerhardt ? für Feuilleton: H . Weick,- für »Pyramide" :
Karl 3oh » ; für 3nserate: H . Schriever,sämtl . in Karls-
ruhe. Drucku .VerlagC. F. Müller,Karlsruhe,Ritterstr . l .
Berliner Redaktion : vr . Rich . Zügler , Äerlin-^ankwitz,
Mozartstraße 31, Telephon : Zentrum 423 . Für unverlangte
Manuskripte oder Drucksachenübernimmt die Redaktion keine
Verantwortung. Sprechstunde der Redaktion : 11 — 12 Uhr.

Oer neue Kampf um das Ruhrgebiet.
Poincar6 besteht auf dem Bleiben der Besatzung.

poincare über das Sachverstän¬
digengutachten .

Paris , 1ö. April . Auf einem Bankett der
demokratischen und sozialistisch - republikanischen
Partei hat gestern abend Ministerpräsident
Poincarö eine Rede gehalten , in der er sich
in der Hauptsache mit Deutschland beschäftigte .
Er sagte , in dem er von dem

Bericht der Sachverständige »

sprach , folgendes :
Ich habe in deutschen Zeitungen und , was noch

überraschender ist , in gewissen französischen
Blättern gelesen , daß der Bericht der Sachver -
ständigen die Verurteilung unserer Außenpolitik
und insbesondere der R u h r b e s e tz u n g be-
deute . Die Berichte der Sachverständigen be-
weisen , daß Deutschland eine Verarmung vor -
getäuscht hat , und daß es fähig ist zu
zahlen . Es hat 67150 Millionen Goldmark
außer Landes gehen lassen . An ausländischen
Devisen befinden sich für 1200 Millionen Gold -
mark in Deutschland . Deutschland hat seinen
Bürgern nicht so viele Steuern auferlegt wie
die alliierten Nationen . Es hat seit ISIS seine
wirtschaftlichen Einrichtungen fortwährend ver -
bessert , sein Eisenbahnsystem vervollkommnet ,
seine Telephon - und Telegraphenverbindungen ,
seine Häsen und Kanäle ausgebaut . Seine In -
dustrie ist so organisiert , daß sie eine höhere Pro -
önktion erzielen kann als vor dem Kriege . Das
Land ist mit natürlichen Reichtümern versehen ,
und es hat ftie Mittel , sie in weitestem Maße
auszubeuten . Deine Bevölkerung ist im Wach -
sen begriffen , seine Landwirtschaft entwickelt sich.
DaS sind die Feststellungen der Sachverstän -
digcn . DaS ist dasselbe , was wir gesagt haben ,
und was Deutschland leugnet , und was selbst bei
uns vie . e Leute nicht glauben wollten .

Andererseits halten sich die Gutachten genau
in dem Rahmen , den wir abgesteckt
hatten . Sie kommen nicht zu dem Schluß , daß
die Gesamtziffer der deutschen Schuld herabge -
setzt werden muß . Sie behalten uns auf diese
Weise die Möglichkeit vor , einen Teil unserer
eigenen Forderung zum Zwecke der Regelung
der interalliierten Schulden geltend zu machen ,
wie wir das stets getan haben . Sie setzen die
Zahlungsfähigkeit Deutschlands für die Zukunft
nicht fest , sie zeigen vielmehr , daß diese

Zahlungsfähigkeit « « unterbrochen wachsen

wird . In diesem wesentlichen Punkte ist es also
die französische Auffassung , die den Sieg davon
trägt . Schließlich sind die für die nächsten Jahre
vorgesehenen Zahlungen und übrigen Leistun -
gen nicht allein höher , als sie Deutschland für
möglich erklärte , sondern auch als die , die Bonar
Law ins Auge faßte , che wir in das Ruhrgebiet
einrückten . Fetzt wird es Sache der Repa -
rationskommission sein , einen endgültigen Plan
aufzustellen und bei Deutschland durch -
zusetzen , baß es die nötigen Gesetze annimmt ,
um die von den Sachverständigen vorgeschlage -
nen Kontrollmaßnahmen in präziser Form zu
organisieren . Dieser Plan wird in seiner Ge -
samtheit ohne Zweifel die Wiederherstellung
der wirtschaftlichen und steuerlichen Einheit
Deutschlands voraussetzen , aber von uns wird
man erst verlangen können , daß wir unsere
Pfänder gegen umfangreichere und einträg -
lichere eintauschen , nicht auf eine prinzipielle
Erklärung , nicht auf ein bloßes mit den Lippen
gegebenes Versprechen hin . sondern erst nach -
dem Deutschland in die Ausführung des
Sachverftändigenplanes eingetreten ist .

Es kam, selbstverständlich keine Rede da -
von sein , daß wir uns aus dem Ruhr -
gebiet zurückziehen , ehe wir Bezah -
( uttfl des Anteils erlangt haben , der
u « s zusteht . Ebensowenig kann die Rede
davon sei» , daß wir die Erfassung nnseres Pfan -
des locker» , ohne daß wir gleichzeitig die Mög¬
lichkeit in der Hand behalte « , diese Erfassnng
« e» » nötig , sicher und rasch wiederherzustellen .

Der Bericht der Gutachter sieht sogar vor , daß
politische Sanktionen zwecks Garantierung
der Durchführung des vorgeschlagenen Planes
für wünschenswert gelten können Die Sach¬
verständigen erklären mit Recht , daß meie « ank -
tionen nicht in ihren Zuständigkeitsbereich ge -
hörten , und daß es Sache der Alliierten , ei . ihre
Art zu bestimmen und ihre Wirksamkeit zu
sichern . Wir werden also über diesen Punkt mit
unseren Alliierten zu beraten haben . Da die
von uns geschaffenen Organismen in unserer
Hand sind , wird es uns leichter sein als 1022 uns
zu verständigen und unsere Interessen dabei zu
wahren .

Erklärung des englischen Minister-
Präsidenten zu den Gutachten.

London , 16 . April . In Erwiderung auf eine
Anfrage des Abg . Baldwius , ob die Regierung
irgendeine Erklärung über die Berichte der
Sachverständigen abgeben könnte , sagte Mini -
sterpräsident Mac Donald im Parlament :

Die Regierung habe von der einmütigen
Unterzeichnung der Berichte durch alle Sachver -
ständigen mit der größten Befriedigung Kennt -
nis genommen . Die Berichte stellten nach An -
ficht der Regierung ein unparteiisches ,
sorgfältig erwogenes Bemühen dar , den bctei -
ligten Regierungen bei ihrer Aufgabe zu hel -
fen , eine Regelung dieses vitalen , lange schwe-
beuden Problems zustande zu bringen . Der
praktische Wert und die Anwendbarkeit der
Schlußfolgerungen der Sachverständigen hätten
überdies dadurch eine schnelle und bedingungs -
lose Anerkennung gefunden , daß die Repara¬
tionskommission am Ii . April den Bericht e i n -
stimmig angenommen hätte unter der Be -
dinguug , daß die deutsche Regierung sich bereit
erkläre , bei ihrer Ausführung mitzuwirken .
Die Regierung fei der Meinung , daß von fol -
cher Autorität gestützte Berichte allgemeine Zu -
stimmnng gebieterisch heischten , und daß der
allgemeine Wunsch bestehen würde , die Gelegen -
heit , die derartige autoritative Dokumente
böten , zu benutzen , um den bestehenden Zustand
einer noch nicht erreichten Reaelung zu beenden

Die Regierung sei der Meinung , daß ein
Punkt besondere Betonung verdiene und im
Bericht unzweideutig ausgesprochen worden sei,
nämlich , daß der Bericht ein unteilbares
Ganzes sei , und daß die Unterzeichner jede
Verantwortlichkeit ablehnen würden , wenn
einige ihrer Empfehlungen angenommen , an¬
dere aber verworfen würden . Die Re -
gierung messe den vereinbarten Empfehlungen ,die sofort ausgeführt werben könnten , eine
so hohe Bedeutung bei , daß sie
bereit sei . den Plan i» seiner Gesamtheit ihrer -

seits zu unterstützen ,
vorausgesetzt , daß alle anderen Parteien
bereit seien , dasselbe Verfahren einzuschlagen .

Am 10 . April habe sie diese Ansicht den betei -
ligten Regierungen , die Vereinigten Staaten
eingeschlossen , mitgeteilt .

Amerikas Entgegenkommen zur Durchführung
der Gutachten.

Reuqork . 15. April . Tie gut informierte
.̂ ewyork Times " berichtet aus Washington :Die amtlichen Kreise Amerikas seien mit dem
Vorschlag der Sachverständigen einverstanden ,der auswärtigen Anleihe für Deutschland fürdas erste Jahr in Höhe von 800 MillionenJiaxt ein Vorrecht aeaenüber allxn andern ?5or -
derungen an Deutschland zu gewähren . Ame -nka habe zwar das Recht , daß die Kosten fürsewe Besatzunasarmee in erster Linie aus dendeutschen Zahlungen getilgt werden , aber Ame -
r - ka sei bereit , feine Ansprüche für die Besät -
zungskosten aus die gleiche Stufe mit den An -
spruchen der andern Besatzungsmächte zu stel -
len und der Anleihe eine Vorrecht zu gewäh -
reu . um sie erfolgreich zu gestalten .
Italienisches Mißtrauen gegenüber Poiucarö.

Rom . 16. April . Die Presse beschäftigt sich
weiter mit dem Gutachten der Sachverständigen
„Jdea Naziouale " warnt vor Optimismus , weil
PoiucarS bisher nicht offiziell gesprochen habe .
Frankreich habe wiederholt Verhandlungen
scheitern lassen , weil es lieber die militä -
rische Ruhrbesetzung als Reparations -
gelder wollte . Alles komme jetzt darauf an ob
Frankreich ein größeres Verlangen nach der
Ruhr als nach Reparationen trage . „Epoea "
glaubt , daß Frankreich die Räumung des Ruhr -
gebiets verweigern werde

Deutungen zur Rede Poincares.
Paris . 16 . April . Die gestrige Rede Poin -

earäs wird von dem „Echo de Paris " fo ge-
deutet , daß die wirtschaftliche Einheit Deutsch -
lands nur unter gewissen Bedingun -
gen wieder hergestellt werden könne . Einfache
deutsche Versprechungen genügen nicht , damit
Frankreich aufgebe , was es in der Hand habe .
Frankreich werde also in der Lage sein , zu be-
obachten , ob die Pläne der Sachverständigen an -
ders als auf dem Papiere funktionierten . Auch
die militärische Okkupation werde bis zur Be -
zahlung verlängert werden . Das verstehe sich
von selbst . Aber die wirtschaftliche Besetzung
dürfe nur so gelockert werden , daß Frankreich
ihre ganze Strenge „rasch und sicher" wieder
durchführen könne . Außerdem müßten Frank -
reichs Alliierten sich verpflichten , „Politische

I Sanktionen " im Falle einer deutschen Vcrfeh -
* lung auszusühren . Das setze voraus, jo fährt

das Blatt fort , daß diese Sanktionen die volle
Wiedereinsetzung des Regimes nach sich ziehen .

Im Namen unserer militärischen Sicherheit
verlangt Poincare auch die A u s r e ch t e r h a l -
tuug der französisch - belgischen Re -
gi e . Er sieht darin ein Gegengewicht des De -
sensivwerkes , das durch die euglisch - amerikani -
schen Schutzverträge geschaffen werden könnte .

Die deutsche Antwort an die
Reparationskommission.

b . Berlin . 16. April . lEig . Drahtbericht . ) Der
Vorsitzende der Kriegslastenkommiffion in Pa -
ris , Ministerialdirektor Dr . Ruppel , wird heute
nachmittag die Antwort der deutschen Regierung
wegen des Sachverständigengutachtens dem Vor -
sitzenden der Revarationskommission Barthon
überreichen .

Die Veröffentlichung in Deutschland wird
morgen früh erfolgen . Die Havasagentur hat
noch im letzten Augenblick den Eindruck zu er -
wecken versucht , Deutschlands Antwort werde
die Grundbedingung der Sachverständigen ver -
letzen , daß ihr Gutachten ein unteilbares Ganze
sei , die Kriegslastenkommission habe diesen
Standpunkt gestern der Reparationskommission
unterbreitet . Demgegenüber wurde uns von
unterrichteter Seite bestätigt , daß die deutsche
Antwort die formulierte bejahende Antwort ans
die Frage der Reparationskommission sein wirb ,
ob die deutsche Regierung bereit ist . auf der
Grundlage des Gutachtens der Sachverständigen
an der Lösung der Reparationssrage mit zu -
arbeiten .

Berlin , 16. April . Zu den gestrigen Bespre -
chungen mit den Führern der Reichstagssrak -
tionen mit dem Reichskanzler teilt die „Deutsche
Allgemeine Zeitung " mit , daß von den Ver -
tretern der Deutschen Bolkspartei
die Auffassung der Partei dahin ausgesprochen
wurde , daß die Sachverständigengutachten für
die Berhaudlnngen als Grundlage unter ge -
wissen Vorbehalten angesehen werden
könnten , die sich im wesentlichen auf die F r e i -
lassung der Gefangenen und die Zu -
rückgabe des widerrechtlich angeeigneten deut -
schen Besitzes im Ruhrgebiet erstrecken .

Die Verhandlungen zwischen Paris und London .
Paris , 16 . April . Ministerpräsident Poinearö

hat gestern nachmittag eine Unterredung mit
dem englische « Botschafter gehabt , über deren

. Inhalt strenges Stillschweigen bewahrt wird ,
aber man darf annehmen , daß Ministerpräsident
Poinear6 und Lord Crewe ihre Ansichten über
die Situation , die sich aus der Annahme der
Sachverständigenvorschlägc für Deutschland er -
geben werde , und über die etwaige Form der
interalliierten Verhandlungen ausgetauscht
haben .

Spannung zwischen Amerika und
Japan.

Paris . 16 . April . Die Agentur HavaS meldet
aus Tokio vom 13 . April : Der Minister -
rat ist heute zusammengetreten und hat die
Frage der neuen Einschränkung , die die
Bereinigten Staaten der japanischen Ein -
Wanderung auferlegt haben , geprüft . Die
öffentliche Meinung ist durch den Beschluß
des amerikanischen Kongresses sehr erregt
Die inpanischen Zeitungen sind entrüstet wegen
der Sprache gewisser Amerikaner nnd fordern
das amerikanische Volk auf , daß es sich über
den Ernst der Lage Rechenschaft abgibt , die
durch die getroffenen Maßnahmen geschaffen
worden sei .

Paris , 16 . April . Nach Meldungen aus Was
hington zu schließen , nimmt die diplomatische
Auseinandersetzung zwischen Amerika und Ja
pan anläßlich der amerikanischen Vorbehalte ge-
gen die japanische Einwanderung eine bedroh -
liche Wendung .

„ Zentral News " znsolge rechnet man mit dem
Abbruch der diplomatischen Beziehungeu zwi -
schen beiden Ländern , ,̂ n amerikanischen Re -
gierungskreisen sollen jedoch Unstimmigkeiten
hinsichtlic . ?>eS gegenüber Fapau einzuschlageu -
deu Verfahrens herrschen .

„Im Zeichen der Abrüstung ."
Washington . 16 . April . Der Flotteuausschnß

des Parlaments hat den Bau von 8 schnellen
Kreuzern zu je 10000 Tonnen bewilligt . Außer -

; dem soll eine Reihe von Kanonenbooten gebaut
werden .

Warum es in Amerika keinen
Sozialismus gibt.

Der Erbauer des gangbarsten Autos ist nicht
nur ein erfolgreicher Industrieller und Kauf -
mann , sondern auch ein klarer und scharfer Kopf ,
ein auf das Praktische gerichteter Denker , dem
es Herzenssache ist . feine reiche Erfahrung der
Allgemeinheit zugute kommen zu lassen . Von
diesem Gesichtspunkte aus hat Ford sein „Leben
und sein Werk " in Buchform zur Darstellung ge¬
bracht » ) Sein Stolz ist . daß er mit einem selbst -
erfundenen , möglichst leichten und schnellen
Kraftwagen , ganz im Kleinen , aus sich allein ge -
stellt , angefangen hat , um sich zum erfolgreichsten
Kraftwagcnfabrikanteu Amerikas empor zu
schwingen .

Am 31 . Mai 1921 hat die Fvrd - Autvmvbil - Ge -
ellfchaft den Wagen Nr . 5 000 000 herausgebracht ,

der im Ford 'fchen Privatmuseum neben dem
kleinen Gasolinwägelcheu zu schen ist . das im
Frühjahr 1833 zu seiner Zufriedenheit gelaufen
ist . Daß es ihm geglückt ist , einen so handliche »
und billigen Kraftwagen herzustellen , daß der -
selbe eine solche Verbreitung gesunden hat , er -
achtet Ford als einen so hervorragenden Dienst ,
den er der Menschheit geleistet hat , daß er sich
desselben nicht genug rühmen kann . Das Er -
freulichste an der Sache ist , daß Ford dabei das
glänzendste Geschäft gemacht hat . Es ist ihm
dies gelungen , indem er sich auf ' die Herstellung
des einfachsten Modells beschränkte und nur die -
ses baute . Die einzelnen Teile desselben sind so
gleichartig , wie sie die raffinierteste Technik
irgend herzustellen vermag und können dem
nach jeder Zeit gegen einander ausgetauscht wei -
den . Erst durch diese Vereinfachung und Arbeits -
teilung ist eine derartige Massenproduktion
möglich geworden . Außer diesem so gangbaren
„Familien " - Auto fabrizierte er uur noch ebeu
falls möglichst leichte und ausdauernde Schlep -
per , wie man sie zur Warenbeförderung braucht .
So ist eine Fabrikanlage größer als die andere «
erstanden , haben Tausende von Technikern nnd
Arbeitern aller Art einen anskömmlichen Lc -
bensnnterhalt empfangen . Ans richtige Einfiel
lnng der Arbeiter legt Ford mit Recht den größ -
ten Wert . Ein jeder soll dort Verwendung finden ,
wo er , seiner Leistungsfähigkeit entsprechend , an
seinem Platze ist . Nichts wichtiger als möglichste
Sparuug von Arbeitskräften und damit Erzie -
lung höchster Leistung . Was 10 Mann verricheru
können , darf nicht auf 20 übertragen werden .
Nur fo vermag man möglichst billig zu erzeugen
und zu liefern , nur so angemessenen Lohn ; u
zahlen . Die richtige Verteilung der Arbeit
bildet eine Hauptaufgabe des Betriebs
direktors . Auf die Tätigkeit und Befähigung
des Leiters kommt letzten Endes alles an . Was
dabei ein Einzelner zn leisten vermag nnd die >
im Interesse Ungezählter beweist Fords eigenste
Lebensarbeit .

Ford ist denn auch der entschiedenste Bekämp -
fer der Massenwirtschaft nnd damit des Koni -
munismus . Er anerkennt keine andere Art von
Demokratie , als die jedem nach Maßstab seiner
Begabung gleiche Chancen einräumt . Ilm , als
Leiter seines Unternehmens , freie Hand zu be¬
halten , unbehindert feiner Einsicht folgen zn
können , hat er sich von seinen erste « Afsocics
getrennt und schließlich alle Anteilscheine an sich
gebracht und so zum alleinigen Inhaber des
ganzen Betriebes gemacht . Gegen die Organ ,
sation der Arbeitnehmer , um ihre gemeinsamen
Interessen zn wahre « , hat er nichts einzumcn -
den . Er darf icdoch durch ihren Eingriff in
seiner Geschäftsführung nicht behindert werden .
Das Interesse des Unternehmers nnd der in
dasselbe aufgenommenen Arbeiter sei identisch .
Beide Teile hätten ein gleich starkes Interesse
daran , daß das Unternehmen gelinge und erfolg¬
reich im Gange bleibe . Eine Fabrik sei ein Or -
gauismus , der nur dadurch richtig funktionieren
könne , daß alle Glieder in richtiger An - und
Einordnung in einander greifen . Selbst die Ge -
werkschaften dürsten sich nicht einmischen , indem
sie sich zwischen dem Arbeitgeber und die Arbeit -
uebmer eindrängen . Als Ford eine Zweigsabrik
auf englischem Boden , in Manchester , errichtete
und sich die Gewerkschaftler alsbald meldeten ,um die Arbeitsbedingungen zu vereinbaren und
zu kontrollieren , hat er ihnen kurzer Hand dieTüre gewiesen Als sie hierauf den Arbitern
ausgaben , sich davon zu machen , zogeil diese vor ,aiis der © enjcrktthaft auszutreten und bei Fordzu bleiben . Die Arbeiter , zumal in Amerika ,hatten , meint Kord , zuviel gesunden Menschen -

Mehrzahl nach sich vonselbstnichtigen Agitatoren bestimmen ließen , ins
^ laue hinein zu streiken oder gar Sabotage zu" ibett Die Fabrikbesitzer und Leiter hättenindessen auch ihrerseits allen Grund , ihre Ar -
tfiv r $ ?i aut 5U stellen , woran sie es in
ließen

1 Ie ' 6cr nitr,t ' eIten ^ blcn

Für immun in bezug aus Verführung durchverrannte Agitatoren , erachtet Ford auch dieAmerikaner so wenig , daß er sein Buch nichtzum wenigsten verfaßt hat . um dem drohendenUnheil womöglich vorzubeugen .Am wahnwitzigsten dünken ihm jene Kommu -
nisten , die . nm die Armut aus der Welt zu schas-

' ^ aul üiiL aitfviftrt
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Jett , alle gleich reich machen möchten und dabei ,
wenn sie an die Verwirklichung ihres Ideals
gehen , mir alle gleich arm machen würden . „Da -
durch "

, lautet einer seiner Leitsätze , „bah man
den leistungsfähigen Produzenten weniger lci -
stungssähiger macht , wird der Untüchtige nicht
leistungsfähiger "

. Tie Armut lasse sich nur durch
Überfluh und somit g e st e i g e r t e Produktion
beseitigen , nicht durch deren Unterbindung .

Wohin der fanatische „Klassenkampf " und die
Herrschaft des Fabrikproletariats . in Gemäßheit
des „Marxismus " führe , dafür sei Sowietrntz -
land das denkwürdigste Beispiel . Nichts kenn -
zeichne das Gebaren der russischen Räterepublik
mehr , als daß sie das Recht der Menschen au
den Früchten ihrer Arbeit verneine . Das sei
geradewegs naturwidrig und könne daher auch
nicht von Daner sein . „In Rußland mutz erst
wieder gearbeitet werden !" Diese Losung treffe
jedoch den Nagel nicht auf den Kopf . „In Wahrheit
ist das arme Ruhland längst wieder an der Arbcu ,
nur trägt ihm die dortige Arbeit nichts ein . « ie
ist keine freie Arbeit . In den Vereinigten Staa -
ten arbeitet der Arbeiter 8 Stunden am Tag , in
Rutzland 12 oder 14 Stunden . Will ein Arbeiter
in den Vereinigten Staaten sich einen freien Tag
machen und kann er es sich leisten , so hindert ihn
niemand daran . In Rußland . unter dem ^- ow -
jetregime , muh er arbeiten , ob er will oder
nicht . Die bürgerliche Freiheit ist von der Tis -
ziplin einer gefängnisgleichen Monotonie er -
stickt , die keinerlei Unterschiede kennt . Das ist
Sklaverei . ^ t „

„Rußland konnte ohne Intelligenz und Er -
sahrnng nicht weiter kommen . Sobald die Räte
die Leitungen der russischen Fabriken in die
Hand nahmen , ging alles dem Ruin und demVer -
derben entgegen : die Diskussion gewann die
Oberhand über die Produktion . Als die Rate
die gelernten u . tüchtigen Leute hinauswarfen ,
mutzten Tausend « von Tonnen kostbaren Ma -
terials oerderben . Die Fanatiker schwatzten das
Volk in die Hungersnot hinein . Heute bieten die
Sowjets den Ingenieuren , Verwaltuugsbeam -
ten . Werksührern und Aufsehern , die sie anfäng -
lich zum Teufel jagten , grotze Summen Geldes
für ihre Rückkehr . Der Bolschewismus schreit
heute nach der Intelligenz und Erfahrung , die er
gestern noch erbarmungslos verfolgte . Alles ,
was die „Reform " Ruhland brachte , war eine
Sperrung der Produktion " .

Am aller unsinnigsten dünkt Ford , mit gutem
Grunde die Bekämpfung des „Kapitals " als
solchem . Ohne Kapital keine Produktion . Auch
dies haben die von Lenin und Genossen Betör -
ten zur Genüge an den Tag gelegt . Um die
Fabriken Ruhlands wieder in Gang zu bringen ,
rufen sie nach dem Kapital , das sie zerstört und
vertrieben haben , wie nach erschlagener Intel -
ligenz .

Ein anderes ist die Frage , ob das bestehende
Geldwesen , das Bank - und Kreditsystem auf rich -
tiger Grundlage gestellt sind . „Der Reichtum der
Welt "

, führt Ford aus , „ist weder mit Geld
identisch , noch wird er durch Geld würdig reprä -
sentiert . Gold an sich ist kein Artikel von Wert .
Gold ist ebensowenig Reichtum , wie Schecks auf
Hüte Hüte sind .

" Es ist nur dazu da . den Waren -
austausch zu vermitteln . „Indem man das Geld
zum Handelsartikel macht , der sich kaufen und
verkaufen lätzt , bevor die eigentlichen Güter um -
gesetzt oder ausgetauscht werden können , räumt
man Wucherern und Spekulanten das Recht ein ,
der Produktion eine Steuer aufzuerlegen .

" Das
Mißlichste sei . datz die Produzenten nur zu oft
von den Geldleihern abhängig werden . Wäh -
reud die Förderung der Produktion ein gegen -
teiliges Verhältnis erfordere . Ford tut sich nicht
wenig darauf zugute , daß er für sein Geschäft
nie einen Bankier in Anspruch zu nehmen nötig
gehabt hat . Er verlangt vor allem eine feste
Normierung des Geldwertes als Maßstab für
den Warenaustausch . Der Geldeswert müsse so
allgemein und unveränderlich sein wie das Län -
gen - oder Gewichtsmaß . Für die Gesundheit
einer jeden Volkswirtschaft sei dies eine erste
Voraussetzung . Wer wollte ihm hierin nicht bei -
stimmen ? Wenn er , in seinem bekannten Buch»
zur Judenfrage so scharf gegen die Juden zu
Felde gezogen ist , so nur , weil vor allem sie das
verhängnisvolle Geldgeschäft betreiben . Um des
Geschäftes willen hätten sie es fertig gebracht ,
die Vereinigten Staaten in den europäischen

Krieg hinein zu treiben , der nur Unheil im Ge -
folge gehabt habe . Gegen die Juden , als Men -
schen und Mitbürger , hege er , wie er versichert ,
keinen Hah . In ihren bürgerlichen Rechten will
er sie nicht beeinträchtigt wissen .

Im übrigen ist Ford ein rechtes Kind des
Landes von unbeschränkten Möglichkeiten und
ein unentwegter Optimist . Die Maschine sei
nichts weniger als ein tlbel , das die Menschen
zu Sklaven mache und ein Fabrikproletariat
großziehe , richtig gehandhabt gereiche sie allen
zum Segen . Weit davon entfernt ihren Kulmi -
nationspunkt bereits erreicht oder gar überftie -
gen zu haben , befinde sich die Technik erst in
ihren Anfängen . Zumal im Betriebe der Land -
Wirtschaft sei sie noch in ihren Kinderschuhen .
Und so sei sie dazu berufen , die Produktton jeder
Art uoch ins Unermeßliche zu steigern und da -
mit der Armut und dem Hunger der zur Zeit
noch Bedürftigsten abzuhelfen . Das allergrößte
verspricht sich Ford von der weiteren Entwick -
lung zumal der Chemie . Wenn nur ein Jeder
sich ehrlich mit seiner ganzen Leistungsfähigkeit
in den Dienst seiner Mitmenschen stellt , die Ar -
bettenden , anstatt sich gegenseitig zu bekämpsen ,
sich im Bewuhtseiu , daß sie auf einander ange -
wiesen sind , sich in die Hand arbeiten , könne es
an allgemeinem Wohlstand nicht fehlen .

„Alles ist möglich — der Glaube ist die Sub -
stanz der . Dinge , die wir erhoffen , der Beweis
des Unsichtbaren .

"
Mit diesem Wahlspruch schließt der sich in sei -

nem Erfolge sonnende , sanguinische Amerikaner .
Möchte es uns im alten Europa , in uuserm
lieben Deutschland zumal , an solchen Fords nicht
fehlen ! Ar . B .

Oer Wortlaut des neuen Ab¬
kommens mit der Micum.

Elfe » , 16. April . Das Abkommen zwischen der
Micum und der Sechserkommission , das gestern
von beiden Parteien unterzeichnet wurde , hat
folgenden Wortlaut :

1 . Die Veröffentlichung der Sachverständigen -
berichte und die Entscheidung der Reparations -
kommission vom 11 . April hat eine neue Lage
geschaffen , die einen Weg zur Regelung der Re -
parationsfrage öffnet . Diese beiden Tatsachen
und im besonderen die Entschließung der Repa -
rationskommission sind geeignet , die Krebitbe -
schafsung für den rheinisch -westfälifchen Kohlen¬
bergbau zu erleichtern .

Tie Micum und die Sechser -Kommission sind
daher übereingekommen , den Manielvertrag
vom 23. November 1923 unter folgenden Aende -
rungen und Klarstellungen bis zur allgemeinen
Regelung der Reparationsfrage , spätestens bis
zum IS . Juni 1923. zu verlängern .

2 . Es bleibt bei der Abmachung , daß der am
23. November 1923 auf 13 Millionen Dollar fest-
gesetzte Betrag der rückständigen Kohlensteuern
diese Ziffer nicht überschreiten soll , der darüber
hinaus von der Micum bereits erhobene Be -
trag wird ben Zechen zurückerstattet wer -
den .

3. Die laufende Kohlensteuer wird
auf 1 .30 Goldmark je verkaufte Tonne festgesetzt .
Dieser Satz entspricht dem Werte der Brennstoffe
am 13. April . Wenn dieser Wert sder Preis
der Fettförderkohle ) sich um mehr als 3 Prozent
vermindert , vermindert sich der Kohlensteuersatz
entsprechend in folgenden Stufen : um 3 Pro -
zeut , wenn die Preisermäßigung 3 bis 10 Pro -
zent beträgt , um 10 Prozent , wenn die Preis -
ermäßigung zwischen 10 und 13 Prozent beträgt
nsw .

4 . Jede Zeche bezw . jeder Konzern hat Kohlen
und Koks in einer Menge zu liefern , deren
Gesamtwert nach dem Anteil vom Wert der
Nutzförderung bestimmt wird . Die insgesamt
zu liefernde Menge soll dem Programm der
Reparationskommiffion entsprechen , nach Abzug
derjenigen Menge , die vom Aachener Bezirk ,
dem sächsischen Kohlenbergbau und den Regie -
betrieben lbei letzteren 27 Prozent Nutzförde -
rung > zu liefern find .

3. Die Zechen verpflichten sich, die Verträge
anzuerkennen , die mit den Verkaussvereinigun -
gen für Nebenprodukte abgeschlossen werden .

Die Lieferung soll 10 Prozent der Produktion
der Zechen nicht überschreiten .

6. Die Lieferungen an die Eisen -
bahnregie werden zwischen dieser und den
Zechen unmittelbar vereinbart : wenn eine Ver -
ständigung nicht erzielt wird , soll der offizielle
deutsche Preis abzüglich 6 Prozent gelten .

7 . Vom 1 . April ab wird ein Nachlaß von
Vt Prozent auf den Betrag der Gebühren für
Zu - und Ablaufgenehmigungen gewährt werden
für die metallurgischen Erzeugnisse , welche in
den Werken der von der Sechserkommission ver -
tretenen Konzerne hergestellt und aus dem be -
setzten Gebiet versandt werden , für jeden ein -
zelnen Konzern erhöhen sich die auf der Grund -
läge von 1922 festgesetzten Kontingente um 10
Prozent , wenn der Beschäftigungsgrad zwischen
100 und 110 Prozent desjenigen von 1922 be-
trägt , 20 Prozent , wenn er zwischen 110 und
120 Prozent beträgt usw .

8 . Falls zukünftig Ausfälle in de » Re -
parationslieserungen infolge ungenü¬
gender Wagenstellung durch die Eisenbahnregie
oder infolge ungenügender Vorsorge von
Schiffsraum eintreten , sollen die Rückstände
ganz allmählich ausgeholt werden und zwar der -
art , daß im Laufe einer Woche der Prozentsatz
der auszuführenden Lieferungen nicht über
33 Prozent der Gesamtmenge hinausgeht . Wenn
ferner im Lause eines Monats die Zechen aus
den gleichen Gründen nicht ihre Gesamtproduk -
tion abführen können , soll die zu liefernde Re -
varationsmenge für diesen Monat 30 Prozent
des Versandes der Zechen nicht überschreiten .

9 . Die Micum ist bereit , die Möglichkeit einer
weiteren Ermäßigung der Eingangszölle
für den Zechenbedarf und die Einführung des
Blocksystems für die von den Zechen nachgesuch -
ten Zulaufsgenehmiguugen entgegenkommend
ins Auge zu fassen .

10. Aus den Vereinbarungen mit der Treu -
handstelle des Holzhandels soll den Zechen für
ihren Holzverbrauch keine Belastung erwachsen .

Der Zwang zum Abschluß .
Berlin , 16 . April . Zu dem Abkommen über

die Verlängerung der Micum -Berträge ist zu
bemerken : Die schweren Lasten , die dem Ruhr -
bergbau auferlegt wurden , bleiben weiter be -
stehen . Trotz der allgemeinen deutschen Kredit -
not und den besonderen Belastungen der ein -
zelnen Unternehmungen hat sich der Ruhrberg -
bau zur Unterzeichnung des Abkommens ent -
schlössen , da von der gegnerischen Seite unzwei -
deutig erklärt wurde , daß die Lieferungen mit
allen Machtmitteln - erzwungen würden und da
seitens der deutschen Privatindustrie die Hoff -
nung gehegt wirb , dah auch die Sachlieferungen
in den nächsten beiden Monaten nachträglich
nach dem Finanzierungsplan der Sachverstän -
digenkommissionen werden behandelt werden .

Eine neue Schikane für die
besetzten Gebiete.

Paris , 16. April . Auf französisches
Drängen hat die Rheinlandkomm .ission neue
Anordnungen gegen die Tätigkeit der Verbände
erlassen , die sich angeblich die militärische Aus -
bildung der Jugend zur Ausgabe gemacht haben .
Stach einer Meldung aus Koblenz soll es sich
darum handeln , neu entdeckte Geheimverbände
zu treffen , die zum freiwilligen Eintritt in die
Reichswehr auf kurze Zeit auffordern . Auf
Vorschlag des französischen Oberkommis -
sars Tirard habe die Rheinlandkommission be-
stimmt , daß die Strafen für das Vergehen der
militärischen Vorbereitung auf jeden
Bewohner der besetzten Gebiete Anwendung
finden soll , der an einer theoretischen oder
praktischen Uebung teilnimmt , selbst wenn sie im
nicht besetzten Gebiet stattfindet , oder der
irgend einer Organisation angehört , die sich die
militärische Ausbildung oder Borbereitung zur
Aufgabe macht . Außerdem soll jeder Bewohner
der besetzten Gebiete , der in die Reichswehr ein -
getreten sei oder in Zukunft eintritt und zwar
auch dann , wenn sein Eintritt auf längere Zeit
erfolgt , damit als aus dem besetzten Gebiet ans -
geschlossen gelten und nicht ohne Ermächtigung

Abend -Ausgabe
der Rheinlandkommission dorthin zurückkehren
dürfen . Die Bürgermeister werden dafür ver -
antwortlich gemacht , daß der Eintritt in die
Reichswehr in jedem Fall von den Gemeinden
den alliierten Behörden angezeigt wird . Havas
ben # sich darauf , daß die angeführten Maßnah -
men von den drei Oberkommissaren einschlietz -
lich des englischen einstimmig getroffen wor -
den seien .

*
Mit dieser neuen Verordnung kann jedeS

Mitglied eines Turnvereins verfolgt wer -
den .

Beamtenentlassung im besetzten Gebiet nur
mit Genehmigung der Franzosen .

Köln . 16 . April . Die .^Kölnische Ztg, " meldet
aus Düsseldorf : Der kommandierende General
der Besatzungsarmee hat versügt , daß keine Ent -
lassung von Beamten seitens des Reiches . Staa -
tes oder der Gemeinden ohne Zustimmung des
kommandierenden Generals stattfinden dürfe .
Begnadigung im Düsseldorfer Schupoprozeh

in Aussicht gestellt .
Kol « . 16 . April . Wie die „Kölnische Volks -

zeitung " erfährt , sollen die wegen der Düssel -
dorser Vorgänge verurteilten Schupobeamten
begnadigt und noch vor Ostern entlassen werden .Die Begnadigung der Schupooffiziere sei in
wohlwollende Erwägung gezogen worden .

Hochverratsprozesse .
Ein weiteres Urteil zum Hitlerputsch .

Berlin , 16 . April . Wie die Blätter aus Mün -
chen melden , wurden zwei Beteiligte am Hitler -
putsch , Major Streck und Oberleutnant
K n a u d t vom Amtsgericht München wegen
Beihilfe zum Hochverrat zu der gesetzlichen Min -
deststrafe von 1 Jahr 3 Monaten Festungshaft
mit Bewährungsfrist bis zum 1 . Mai 1928 ver -
urreilt .

-i-

Leipzig . 16 . April . Der Staatsgerichtshof ist
in die Verhandlung gegen den Jugendsekretärder kommunistischen Partei in Breslau . Richard
Monden , wegen Hochverrates eingetreten .
Nach der Anklage war die Tätigkeit Mondens
darauf gerichtet , als politischer Leiter der kom -
muntstischen Jugend in Breslau die von der
Partei beabsichtigte gewaltsame Aenderung
der Verfassung des Deutschen Reiches ent -
sprechend der Anweisung der Zentrale vorzu -
bereiten und in allernächster Zeit durchzuführen .
Die Verhandlung mußte vertagt werden , da
die Ladungsfrist nicht eingehalten worden war .

Berlin , 16 . April . In der gestrigen Sitzung
des thüringischen Landtags wurde auf Antrag
des Oberreichsanwalts durch Mehrheitsbeschlutz
gegen die Stimmen der Sozialisten und
der Kommunisten die Immunität des
kommunistischen Landtagsabgeordnetei : Dr .
Neubauer aufgehoben . Dr . Neu -
bauer hat sich dadurch ein Hochverratsverfahren
zugezogen , datz seinerzeit durch Reichswehr
Pläne in seiner Wohnung zur Erstürmung
der Weimarer Landespolizeikaserne aufgefunden
worden waren . Der thüringische Landtag hat
weiter gegen die Stimmen der Sozialisten und
der Kommunisten die Vorlage auf Aufhebung
des 1. Mai als gesetzlicher Feiertag ange -
uommeu .

Leipzig , 16. April . Der Staatsgerichtshof zum
Schutze der Republik hat den Arbeiter Emil
Hagelberg aus Altona zu VA Jahren
Festungshaft und 30 Goldmark Geldstrafe ver -
urteilt . Sein jüngerer Bruöer Walter Hagel -
berg wurde zu 8 Monaten Festungshaft
und 20 Mark Geldstrafe verurteilt . Beide
wurden dabei betroffen , wie sie im
Auftrage der Kommunistischen Partei Deutsch -
lands Plakate anschlugen , durch die zur
Errichtung einer proletarischen Diktatur und
zum Sturz der verfafsungsmätzigen Regie -
rnng aufgefordert wurde .

, Zum 60 . Geburtstage
Karl Henckells .

Von Profesior Max Koch- Breslau .
Zum 17. April , dem Tage feines 60. Wiegen -

festes und seines Rückblickes auf ein bahn -
brechendes und sehr erfolgreiches Schaffen , hat
Karl Henckell mit einer „ersten kritischen Aus -
gäbe eigener Hand " die zweite , wesentlich erwei -
terte Auflage seiner „Gesammelten Werke "
<3 Bde . mit zahlr . Illustrationen usw . , erschie -
nen bei I . Michael Müller Verlag - München )
allen Freunden deutscher Literatur eine beson -
dere Freude bereitet . In den Gedichtbänden ,
wie in der von 1884 bis 1923 geleitenden Samm -
lung der literarischen Kritiken , Reisebriefe , Kul -
turfragen will der Verfasser ein Leben entrollen
„voll Wahrheit . Irrtum und Widerspruch , voll
Sehnsucht , Glauben . Verzweiflung . Erfüllung ,
Verzicht und Erlösung , voll Hohnlachen , Groll
und Empörung , voll Sonne , Gewitter , Freude
und Elend , Klage , Jammer und Jubelschall , voll
Quellenrauschcn und Gipfelhauch , voll Stille
und Sturm . Ruhe und Reigentanz der uner -
gründlichen Seele .

"
Wer dies alles in formvollendeten Rhythmen

überwältigend zum Ausdruck zu bringen ver -
möchte , der gehörte zu den größten Dichtern der
Weltliteratur . An solchen Anspruch denkt der
mit Recht selbstbewußte , aber auch der Grenzen
seiner Begabung wohlbewußte Henckell natürlich
nun keineswegs , und auch gelegentlich eines fest-
lichen Gruheo wird niemand so töricht sein ,
einen derartigen Maßstab anlegen zu wollen .
Aber von dem Reichtume seines Innenlebens
und der Wahrhaftigkeit feines ganzen Wesens
zeugen diese kühnen Worte . Wenn er sagt : „Nur
ans dem Buch der 'Natur sog ich befreiende
Kraft "

, so dürfen wir auch in den gesammelten
Werken gerade sein „Buch der Natur " besonders
rühmen . Was seit den Tagen der Minnesänger
unzählige Dichter und Tichterlinge immer wie -
der geschildert haben , Blumen und Frühling .
Berge und Meer , erhalten neue , echte Töne und
Farben durch den tren beobachtenden Sinn unddie Echtheit des Gefühles . Ueberall versteht er

feine eigene Stimmung in dem Leser mitschwin -
gen zu lassen . In seinem „Buch der Liebe " er -
scheint er erfreulichst modern . Nicht im erotischen
Sinnentaumel , dem jedes Gefühl und weibliche
Würde in den Kot tretenden Reigen , wie er
heute durch unser Schrifttum rast , sondern aus
reiner , tiefer Seelenneigung entstehen diese Lie -
beslieder . Auffallend ist das Fehlen alles Bal -
ladenartigen , während wir bedeutende Sinn -
fprüche in Vers und Prosa antreffen . Die im
Schlußband enthaltenen „ Nachdichtungen aus
der Weltlyrik " sichern Henckell einen ehrenvollen
Platz in der Geschichte der neueren deutschen
Uebersetzungskunst , die von Voß bis Heyse und
Gildemeister so viele mit Fug berühmte Namen
und Leistungen aufweist .

Wenn die fünf Bände reichlich mit Wieder -
gäbe von Bildern . Faksimiles von Vertonungen ,
wie Briefen von Malern und Musikern ausge -
stattet sind , so ist das nicht ein bloß äußerer
Schmuck , sondern bezeichnend für Henckells Nei -
gungen . Führen uns doch feine „Widmungen
nnd Bilder " seine Lieblinge von Lessing bis Eon -
rad und Ruederer , vonRembrandt bis Böcklin ,
Klinger und Meunier , von Mozart bis Richard
Strauß vor . „Im Kampf um die Kunst " meist
er mit Satire und Ironie ihm Unsympathisches
scharf zurück . Frohgemut denkt er der Jahre , da
„ die Flammen der jugendgährenden Geistern in
jäh aufloderndem Brand zusammenschlugen ".
Aber ungleich manchen Stürmern u . Drängern
älterer und neuerer Zeit hat er niemals sich zur
Berkeunung Schillers hinreißen lassen , den sein
Hymnus preist als den „ragenden , stürmenden ,
ruhigen , siegenden , sinnenden , seligen " ! Henckell
hat mit dieser Anerkennung von Schillers
l^ rötze sich selber ein Ruhmesblatt in seinen
Kranz gewunden . Wie er zu charakterisieren
versteht , davon legen die „Fünfzig Dichtersil -
houetten " schönstes Zeugnis ab .

Daß wir seinem Urteile überall unbedingt fol
gen sollten , von solchem Verlangen ist der Vor -
lämpfer eines „Ulrich Hutten - Bundes " selber
gewiß am weitesten entfernt . Aber beachtens -
wert und zu erneuter Prüfung auffordernd er¬
scheint er in allen seinen Untersuchungen . Der
heilige Ernst , mit dem es Henckell immer um die

Sache , nicht um Personen und Parteien zu tun
ist , sichert ihm auch bei schließlich abweichender
Meinung unsere warme Teilnahme . In Ge -
dichten und Prosa spricht er stets nur aus innc -
rem Antriebe heraus , und das gibt seinen Wor -
ten Gewicht . Als ein den Glauben an die Un -
sterblichkeit und stete Verjüngung echter Poesie
stärkender Dichter erscheint uns auch der Sechzig -
jährige noch in jugendlichem Ungestüm . Und so
dürfen wir ihn zu seinem Jubeltage dankend
sür soviel schönes und nachdenklich Gebotenes
denn begrüßen als einen deutschen Lyriker , der ,
in erfreulichem Gegensatze zu modischen Bilder -
stürmern und alle Kunftformen wie die Sprache
„Verruinierenden "

, die besten Ueberlieserungen
unserer alten , sich immer wieder in iedem frisch
ringenden Geschlechte erneuernden Sangeskunst
fortführt , jener „hochaufstrebenden Lyrik "

, die
vom Sänger der „Wiener Elegien "

, von Ferdi -
nand von Saar eben in den Iahren ihrer zeit -
weiligen Zurückdrängung gepriesen worden war
als „Blüte und Krone öer Dichtkunst ".

Die verkannten fünf Aoihelser.
Plebefisch wohlgenährt nahm er sich aus ne -

ben seinen vier Kollegen , die , schlank und flink ,
wie immer , sich in ihr ruheloses Tagewerk teil -
teu und nun auch noch für den Dicken schuften
sollten . Sie taten es mit kaum verhohlener
Mißbilligung . Noch nie war es dagewesen , daß
einer von den Fünsen , die auf Gedeih und Ver -
derb aneinandergekettet waren , an den andern
zum Verräter ward und sie stecken ließ ! Frei -
lich , in der Nachbarschaft bummelte eine Hand -
voll Brüder von ähnlicher Sorte . Die kannte
man seit Jahrzehnten . Immer auf der faulen
Haut , immer sorglos und gemächlich . Nur auf
ausdrückliches Kommando seitens öer Oberlei -
tung ließen sich die Herren von drüben zur
Handreichung herbei . Aber (ic richteten es im¬
mer so ein , daß der leichtere Teil aus sie fiel .
Zum Schein mpacken , von ungefähr den Rücken
krümmen , ohne Beharrlichkeit , ohne Ehrgeiz ,
ohne Sinn und Blick für das Ziel , für das We -
jentltche , — und schon waren sie wieder aus und

davon ! Wollte der dicke Abtrünnige es geradeso
machen ? — „Der Schuft !" murmelten die Frohn -
knechte , „wir werden auch ohne den noch fer -
tig !" Und in stummer Empörung schloffen sie
die Lücke um den Streikenden und legten sich
ins Zeug .

Aber auch der Dicke tat gekränkt . „Sic sind
gefühlloser , als ich dachte "

, klagte er leise . ,^ >as
könnte man mir doch ansehen , daß es bei mir
nicht in Ordnung ist . Kann ich dafür , daß ich
ihnen ein Hindernis bin ? Ein Wurm steckt in
mir, - der nagt an meiner Kraft . Mir ist wind
und weh , wenn ich auch rund und rosig aussehe :
und niemand nimmt Notiz davon .

"

Nein , zum Bedauern hatten die Genossen keine
Neigung . Sie hielten es einfach für unsozial ,
daß einer von ihnen wehleidig tat und sich
drückte . Für fünffache Kraft war Arbeit da :
kam der Feierabend , so kam er auch sür alle
Fünfe . Wer sich dieser uralten Regel entzog ,
der desorganisierte gewissenlos den Betrieb .

Als die Feierstunde kam , da streckte sich die
müde Mannschaft zur Ruhe und erwartete den
Schlaf . Der Unfriede aber hielt an . Der in
der Mitte war inzwischen zum Doppelten seines
Umfangs angeschwollen und trieb die Brüder
rechts und links in die Enge . Murrend wichen
sie der Gewalt . „Was ist los ? " keifte der kleine
Lehrbub auf der rechten Flanke , der aus den!
ersten Schlaf aufgeschreckt wurde . „Ich brauche
doch wahrhaftig wenig genug Platz zum Ichla -
fen . Ich verbitte mir also . . .

" Halts Maul
und drück dich !" fuhr ihn grob der Bettnachbar
an , der selbst zur Seite gedrängt wurde . Der
Mittlere ächzte und wimmerte unaufhörlich in
sich hinein . In ihm bohrte , zerrte , klopfte es .
Lange würde er das nicht mehr aushalten . Tie
Nacht war scheußlich : niemand konnte an Rübe
denken .

Am Morgen kam der Arzt , betrachtete und be-
fühlte den hochrot aufgeblähten Kranken , dessen
prallgespannte Haut förmlich appetitlich glänzte .
Er setzte eine krumme , haarscharfe Messerklinge
an und Ratsch ! — schlitzte er den giftgeschwol -
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Der Prozeh gegen die Organisation Consul.
Leipzig , 16. April . Zu dem gegen die Organi -

sation Consul schwebenden Verfahren wird vom
W .T .B , mitgeteilt , daß die Voruntersuchung zu
dem abgetrennten Hauptteil abgeschlossen ist.
Die umfangreiche Anklageschrift dürfte in den
nächsten Tagen dem Staatsgerichtshof zugehen ,
der nach näherer Prüfung über die Eröffnung
des Hauptverfahrens beschließen wird .
Ehemalige sächsische Minister unter der Beschul¬

digung des Landesverrats .
Leipzig , 16. April . Wie die Leipziger Volks -

zeitung mitteilt , hat der Oberreichsanwalt ein
Strafverfahren wegen Landesverrats gegen den
früheren Minister L i n p i n s k i und gegen den
verantwortlichen Redakteur der Volkszeitung ,
Freytag , eingeleitet . Das Verbrechen wegen
Landesverrat wird erblickt in einem Artikel Li -
pinskis über das Vorgehen des Reiches gegen
Sachsen und Thüringen in der Volkszeitung
vom 22. Dezember 1923.
Ein Mißtrauensantrag gegen den preußischen

Minister des Innern .
Berlin . 16. April . Der Hauptausschuß deS

preußischen Landtages beschäftigte sich hente mit
einem Mißtraueusantrag der deutschnationalen
Fraktion gegen den Minister Sterin « , dem vor¬
geworfen wird , daß er bei der Besetzung des
Postens des Leiters der Porzellan - Manufaktur
das Staatsrecht verletzt habe und daß er es bei
der Auswahl an der erforderlichen Sorgfalt
habe fehlen lassen . Der Mißtrauensantrag ge-
gen den Minister Siering wurde abgelehnt ;
ebenso ein Antrag der Deutschen Volkspartei ,
das Material des Ausschusses der O b e r r e ch -
nungskammer zuzuleiten .

Die Gewaltpolitik der Kommunisten .
Berlin , 1ö. April . Der Reichsminister des

Innern hat die „Rote Fahne " für zwei Wochen
verboten . In der letzten Sonntagsnnmmer
war eine vom Parteitag der K .P .D . gefaßte
Resolution abgedruckt worden , in der zum
Sturz der geltenden Verfassung auf revolu -
tionärem Wege, insbesondere durch bewaffneten
Aufstand und vorbereitende bewaffnete Teil -
kämpfe, aufgefordert wird . — Durch eine be-
sondere Verordnung hat der Minister gleich -
zeitig jede weitere Veröffentlichung und Ver -
breitung dieser Resolution verboten .

Die Kriegsschuldlüge.
t . Berlin , 16. April . Der Arbeitsausschuß

deutscher Verbände , der auf überparteilicher Ba -
sis über 700 Organisationen zur Bekämpfung
der Kriegsschuldlüge und des Versailler Diktats
zusammenschließt , fordert in einem Aufruf die
amtliche Aufrollung der Kriegsschuldfrage in der
Öffentlichkeit .

Die Technische Nothilfe,
b. Berlin , 14 . April . lEig . Drahtb .) . In dem

inzwischen beigelegten Teilstreik der bei der
Reichsbahn beschäftigten Eisenbahnarbei »
ter hat die Technische Nothilfe in ver -
schiedenen Direktionsbezirken nach vorläufigen
Schätzungen insgesamt mit über 20 000 Nothel¬
fern eingreifen müssen.

Generalversammlung des Bergbauvereins und
des Zechenverbandes .

Bochum . 15. April . Die in Bochum abgehal -
tene ordentliche Generalversammlung des Berg -
bauvereins und des Zechenverbandes wurde ,
wie di e „Deutsche Bergwerkszeitung " mitteilt ,
vom Vorsitzenden Geheimrat Hugenberg geleitet .
In den Vorstand des Bergbauvereinö wurden
neu gewählt Geheimrat Klöckner und Geheimrat
Dr . Voegeler . Letzterer wurde an die Stelle
von Hugo Stinnes zum dritten stellvertretenden
Vorsitzenden des Bergbauvereins gewählt . Es
wurde beschlossen , den Namen des Vereins für
bergbauliche Interessen im Oberbergamtsbezirk
Bochum , dessen Gründung im Jahre 1858 er¬
folgte , insofern abzuändern , als die Worte
„Oberbergamtsbezirk Bochum" in Fortfall kom -
wen sollen . Da heute mehrere dem Verein an¬

geschlossene Bergwerke wie „Rheinpreußen ",
„Diergardt "

, „Wilhelmine "
, „Merissen " die zum

Oberbergamtsbezirk Bonn <RH. ) gehören , war
die bisherige Bezeichnung des Vereins nicht
mehr zutreffend .

Frau Stinnes als alleinige Erbin .
Berlin , 16 . April . Wie die „Deutsche Allge -

meine Zeitung " erfährt , hat Hugo Stinnes seine
Gattin , Frau Cläre Stinnes , als alleinige
Erbin eingesetzt. An der Zusammensetzung
und der Verwaltung der Firmen wird nichts
geändert .

Aus derMeinfchiffahrtskommission .
Die Zentralkommission für Rheinschiffahrt hat

vom 20. März bis 11 . April an ihrem Sitz in
Strahburg ihre erste Tagung von 1924 abgehal¬
ten. Die Tagung war größtenteils der Revision
der Mannheimer Konvention gewidmet . Ueber
die Arbeit berichten Straßburger Blätter : Ein -
gehende Studien der Probleme , welche sich auf
das Zollverfahren und die Rechtsordnung in den
Rheinhäfen beziehen, wurden begonnen . Außer -
dem hat die Kommission eine Reihe wichtiger
Punkte durchberaten , unter anderem die Maß -
nahmen , welche infolge der Ruhrbesetzung
getroffen worden sind . Betreffs letzterer wurde
am g. April folgender Beschluß gefaßt :

„Die Kommission nimmt in Verfolgung ihres
Beschlusses vom 20. Dezember 1923 von den Dar -
legungen Kenntnis , die der Vertreter der
Rheinlandskommisson gegeben hat . Nachdem sie
serner die Erklärnngen der verschiedenen Dele -
gationen angehört hat , stellt sie fest , daß der ge-
mcinsame Wunsch besteht, das Gedeihen der
Rheinschiffahrt unter voller Beobach -
tnng der Mannheimer Akte sicherzustel¬
len , und daß die zu diesem Zweck gepflogenen
Verhandlungen von versöhnlichem Geiste Zeug -
nis abgelegt haben . Sie gibt der Ueberzeuguug
Ausdruck , daß die beteiligten Behörden baldigst
eine in der Praxis befriedigende Lösung bezüg-
lich derjenigen Schwierigkeiten finden werden ,
die noch nicht behoben sind , namentlich was den
Freihafen Köln und das Regime in den Häfen
anbetrifft . Die Kommission bittet die Bevoll -
mächtigten der beteiligten Staaten , sie so bald
wie möglich wissen zu lassen, welche Folge dem
vorliegenden Beschluß gegeben worden ist .

"
Die Kommission hat ferner die neue Rechts¬

ordnung der Schifferpatente festgelegt, die nach -
stens in Kraft treten soll. Sie hat außerdem die
nötigen Maßnahmen zur geplanten Strom -
befahrung getroffen , die der technische Aus -
schuß der Kommission im August und September
d . I . unternehmen soll , um sie über den Zustand
des Stromes und über etwa auszuführende Ver -
befferungen zu unterrichten .

Sie hat vom Stand der Arbeiten Kenntnis
genommen , mit denen sich der von ihr eingesetzte
Ausschuß für Privatrecht zwecks Vereinheit -
lichung der Gesetzgebung für die Binnenschiff-
fahrt befaßt .

Oer Sinn des Rheins .
In der letzten Aprilnummer der Revue Heb-

domadaire veröffentlicht Robert de Saint -Iean
die Eindrücke , die er auf seiner letzten Reife
durch des Rheinland empfangen hat , unter dem
Titel : Le Sens du Rhin. Er hat dort große Ver -
undernngcn wahrgenommen : Wiesbaden ist
leer von Fremden , wieder ganz von den Deut -
schen zurückerobert . Das gegenwärtige Antlitz
des Rheinlandes ist den Franzosen am meisten
verschlossen » Sein Himmel hat sich plötzlich ver -
düstert . Warum ?

Die wirtschaftliche Lage Deutschlands hat sich
beträchtlich verbessert . . . Die Preise ändern
sich nicht mehr wie früher . . . Wenn ich in
Franken zahlen will , nimmt man sie nicht an . .
Das Rheinland erholt sich also seit einigen Mo -
naten dank der straffen Regierung Deutsch-
lands . . . ohne unsere Hilfe . . . Versuchen
wir uns Klarheit zu verschaffen über die politi -
schen Wandlungen der letzten Zeit : . . . Die Se¬

paratisten von 1923 taugten nichts . Der Gedanke
der Reichseinheit hat an Kraft im Rheinland zu-
genommen .

Und NUN erörtert der Verfasser die Gründe ,
denen diefe Veränderungen zuzuschreiben sind :
„Wir halten uns strikte an das Prinzip der poli -
tischen Neutralität : wir haben ein für allemal
beschlossen , uns nicht in die inneren Angelegen -
heiten Deutschlands einzumischen . . . Das
politische Problem interessiert uns nicht , wir be-
schränken uns auf die militärische Okkupation .
Die Rheinfrage ist keine französische Frage !" das
ist immer der Refrain unserer Politik gegen-
über Deutschland . . . (In Wirklichkeit ist das
Verhalten Frankreichs umgekehrt . D . Red .)
Wir berühren hier eine der schmerzhaften Seiten
des Sieges , nämlich seinen Kollektivcharakter .
Slnf einen Kollektivsieg folgt ein alliierter Frie -
densichluß . . . Das Rheinland geht indessen
den Franzosen näher als den Schottländern oder
Kaliforniern . . , Hier sollte es uns gestattet
sein, unser Wort vor allen anderen zur Geltung
zu bringen .

Indem wir den Knäuel des Problems an uns
ziehen , schen wir , daß uns der Faden in ein
immer tieferes Labyrinth führt . Werden wir
unser Wort über das Schicksal des Rheins spre-
chen können ? oder mit anderen Worten : Haben
wir nach den Erschöpfungen des Krieges noch
genug Fleisch und Blut , um von unserem Leben
de « Rheinland etwas schenken zu können ? Eine
Frage , auf welche man nicht mit Nein antworten
will , solange man lebt .

" >"

Man kann dem Verfasser wirklich nicht das
Kompliment machen, daß er den Sinn des
Rheins verstanden habe . Man scheint in Frank -
reich noch immer nicht zu wissen, daß dort nur
Deutsche wohnen , die auch jetzt noch allen
französischen Anmaßungen zum Trotz die Macht
halten und durch die Feuerprobe des Leidens
erst recht mit dem unbesetzten Deutschland in un -
trennbarer Einheit verbunden bleiben . Er mutet
seinen Landöleuten schon eine große Dosis von
Leichtgläubigkeit zu . wenn er allen Ernstes be-
hauptet , der klägliche Erfolg der französischen
Äebeswerbnngen um die Herzen der Rheinlän -
der sei ans Frankreichs Parole : Nichteinmischung
in die inneren Angelegenheiten Deutschlands !
zurückzuführen .

Ein Erdbeben in der Schweiz .
Zürich , 15 . April . Bei dem Schweizer Erd -

bebenamt sind eine große Zahl Meldungen aus
allen Teilen der Schweiz eingegangen über einen
starken Erdbebenstoß am Dienstag Mittag 1 Uhr
50 Minuten . Das Erdbeben ist von den Appa -
raten sehr stark verzeichnet worden so z . B , in
Neuenburg und Chnr . Der Herd der Erschüt -
teung läßt sich mit ziemlicher Sicherheil als eins
der Täler im Kanton Wallis angeben . Die Er -
schütterung war ziemlich heftig .

Der deutsch -türkische Freundschaftsvertrag
ratifiziert .

Konstantinopel , 13. April . DaS türkische Par -
lament hat gestern einstimmig den dentsch - tür -
tischen Freuudschastsvertrag ratifiziert .

Das republikanische Griechenland.
Athen , 14 . April . Die Republikaner feierten

ihren Sieg bei der Volksabstimmung durch eine
reiche Illumination der Stadt .

Zum japaniscĥ imerikanischen Konflikt .
London , 16 . April . (Eig . Drahtbericht .) Der

japanisch- amerikanische Konflikt spitzt sich stark
zu . Nachdem gestern das sogenannte Gentleman -
Abkommen vom amerikanischen Senat verwor -
fen worden war , wurde nunmehr ein Gesetzent-
wurf angenommen , der jegliche Einwanderung
solcher Personen verbietet , die nicht gleichzeitig
in der Lage sind, das amerikanische Bürgerrecht
zu erwerben . Man glanbt nicht, daß der ameri¬
kanische Präsident von seinem Vetorecht Ge-
brauch machen wird . Dagegen ist es möglich,
daß Staatssekretär Hughes demissionieren wird .

In engem Zusammenhang mit diesen Vor -
gängen steht ohne Zweifel die Tatsache , daß die
japanische Devise in Nework außerordentlich ac
fallen ist

ftusBatoit
= Gernsbach , 15 . April . Der Zuzug von

Arbeitern zur Baustelle des Murgwerkö
Schwarzenbachtal ist in der letzten Zeit außer -
ordentlich stark, so daß von der Baufirma Sic -
mens Bauunion -Berlin über 200 Arbeiter ein-
gestellt worden sind.

= Rastatt , 16 . April . Die Vorbereitungen für
den Iller - Tag sind in vollem Gange . Nicht
nur der hiesige Verein , sondern auch die anderen
111er Vereine in Karlsruhe , Pforzheim , Heidel -
berg , Bruchsal , Schwetzingen und Oestringen
haben ihre Beteiligung zugesagt . Das Denkmal
der 111er kommt vor das hiesige Stabsgebäude
in der Bahnhosstraße .

X Donancschingeu , 15 . April . Hier fand sich
im Hotel Lamm eine stattliche Anzahl ehemaliger
170er zusammen zur Gründung des Ver -
eins ehemaliger 170er . Am kM . und
25. Mai findet hier als Auftakt zum 170er-Tag
im Jahre 1925 eine Tagung des Verbandes statt .

= Ofsenbnrg , 16 . April . In der letzten Zeit
wurde von verschiedenen Personen das besetzte
Gebiet betreten , ohne im Besitz des erforderlichen
Passes mit Stempel der Besatzungsbehörde zu
sein. Das hat denn auch zu recht empfindlichen
Unannehmlichkeiten geführt , insofern unver -
mutete Kontrollen an der Grenze des besetzten
Gebietes schon mehrfach Sistierungen seitens der
französischen Behörden vorgenommen wurden .
Für die unerlaubte Grenzüberschreitnng hat
aber lediglich die Einwohnerschaft des besetzten
Gebietes zu büßen . Das sollte man im nnbe -
setzten Gebiet endlich einmal einsehen . Die
deutsche Polizei sollte hier auch einmal ein -
greifen , es wäre dies ja nur im Interesse der
deutschen Bevölkerung .

klusNachbarländern
X Kaiserslautern , 16 . April . Die A u s s p e r -

rung im Eisenwerk Kaiserslautern
ist beendet , da die Arbeiter die Arbeit be-
dingungslos wieder ausgenommen haben .

X Haßloch , 16. April . Vom Militärpolizei -
gericht Kaiserslautern wurde der Verleger der
„Haßlocher Zeitung "

, Friedrich Tchnepf , zu
einer Geldstrafe von 600 M. verurteilt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wir möchten unsere Leser darauf hinweisen ,

daß dieser Nummer ein Prospekt eines der be¬
deutendsten Industrieunternehmen unserer Hei -
matstadt , der Sinner A .-G . , Karlsruhe - Grün -
winkel beiliegt . Die Sinner -Werke gehören zu
den ersten ihrer Art auf dem Kontinent und die
Sinner -Marke genießt Weltruf . Die an Ouali -
tat unübertroffenen Sinner -Fabrikate erwei -
tern ihren Berbraucherkreis von Tag zu Tag .

Um einem vielseitig geäußerten Wunsche nach¬
zukommen . hat sich die Sinner A .-G . entschlos -
sen , ein Verzeichnis herauszugeben , aus dem
jedermann ersehen kann , wo sich die ihm nächst -
gelegene Verkaufsstelle von Sinner -Fabrikaten
befindet uird wir bitten unsere Leser , sich zu
diesem Zwecke den anliegenden Prospekt aus -
heben zu wollen .

Praktische Back - und Kochrezeptbüchlein wer -
den in den aufgeführten Verkaufsstellen gratis
abgegeben : wo die Büchlein schon vergriffen sein
sollten , liefert die Sinner A .- G . auch solche
kostenlos an die Hausfrauen .

Rhein -WaNerttSnde morgens tt Uhr
16 . April

« cfmftetinfct 1 .67 m
Sleftl 2 .80 m
Maxau . . . . 4,57 m

Mannheim 8,72 m

15 . April
1.57 m
2,K8 m
4,52 m

mittags 12 Uhr 4.55 m
abends « Ubr 4.5« m

8.66 m

leiten Leib mit einem kräftigen Ruck auf . Dem
Dulder war , als ob mit stumpfen Sägen in
seine Wesenheit hineingewühlt werde . —- Das
Weitere muß übergangen werden , es kam zu
haarsträubenden , chirurgischen Einzelheiten .
Aber es war die Rettung , das schlimmste war
überstanden . Ein unförmlich dicker Verband
legte nicht bloß den Operierten lahm , sondern
auch die vier verwunderten Gesellen wurden
mir nichts dir nichts eingepackt und damit ms
aus weiteres vollkommen ausgeschaltet . Es
waren keine Individuen mehr , nur noch plumpe ,
reglose Glieder , die zu jeder Verrichtung nn -
brauchbar wurden .

Aber das Werk mußte weitergehen , die Arbeit
durste nicht stocken. Mißtrauisch berief der Ge-
schäftsherr die Reservekompagnie an die Front ,
die sich seither müßig in der Etappe herumge -
trieben hatte . „Ihr könnt ja doch nichts !"

herrschte er sie verächtlich an . „Laß es uns
versuchen !" antworteten sie bescheiden . Sie
« rissen zu , ganz bereitwillig , gar nicht so unge -
schickt und pfuscherhaft , wie man wohl geglaubt
hatte . Ein wenig umständlich gingen sie ja
wohl zu Werk , ebn wie Nothelfer , die den guten
Willen haben und nicht kleinlaut werden , auch
wenn sie ohne Uebung vor eine Aufgabe gestellt
werden . Es war beinahe ergötzlich , ihnen zuzu-
sehen, wie sie unverdrossen anpackien, vom rich -
tigen Instinkt geleitet , wenn es auch uicht immer
aufs erstemal glückte . Sie zeigten sich ersin -
derifch und ersetzten durch Beharrlichkeit , was
ihnen an Eleganz und Gewandtheit fehlte . All*
mählich ging es immer flotter , der Betrieb
konnte aufrecht erhalten werden und blieb vor
unleidlichen Störungen bewahrt . „Ihr seid
unterschätzt worden !" sagte nach einigem Zu -
sehen der Betriebsleiter anerkennend . „Wir
hätten immer gerne mitgemacht , aber es waren
ja tüchtige Gesellen genug da"

, antworteten ne
ohne falsche Empfindlichkeit . „So sind wir ins
Hintertreffen geraten . Aber wir konnten war -
ten . bis man in der Not uns berufen würde .

"
Der Betriebsleiter schämte sich ein wenig seiner
Parteilichkeit . Er gewöhnte sich die Ungeduld

ab und drückte ein Auge zu , wenn nicht alles so
glatt und fachmännisch bewältigt wurde , wie von
seinen seitherigen Truppen .

„Warum habt ihr euch nicht dagegen gewehrt ,
daß man euch mit Vorurteil behandelte ?" fragte
er in einer Arbeitspause . „Sie wollten ja alles
allein machen . Dagegen war nicht anzukom-
men"

, erklärten die Reservemänner schlicht.
„Ihr seid wackere Knechte !" lobte der Herr ,

„ ivenn die Revierkranken wieder soweit sind ,
wird die Gleichberechtigung durchgeführt !"

Die endlich Anerkannten lächelten fein , sie
wußten es besser . Es würde ja doch wieder
werden , wie es vorher war . Im Bewußtsein
ihrer Unentbehrlichkeit würden die Bevorzugten
bald ihren alten Ehrgeiz wieder zur Schau tra -
gen. „Schabet nichts ! Wir sind immer noch da.
wir , die Linkser , die zweite Garnitur , — nicht
bloß der Symmetrie halber , sondern als willige
Mannschaft für den Notfall !"

Die rechte Hand hatte wirklich nichts gelernt
und nichts vergessen. — ich meine in ethischer
Hinsicht . Als der tiefe Schnitt in meinem Mit -
telfinger halbwegs geheilt und der dicke Ver -
band abgenommen war , da wurden die Nothel -
fer beiseite gedrängt und die fünf Schwerarbei -
ter schufteten wieder dranf los , als ob sie alles
Versäumte hereinholen müßten . Es war aber
aar nichts versäumt worden . Im Gegenteil :
kl, habe etwas zugelernt . Ich betrachte meine
wertvollen treuen Gliedmaßen mit persönlicher
Anteilnahmewrt bin voller Hochachtung für
^ re Leistungen , die ich vordem als etwas Selbst -
verständliches gedankenlos hingenommen habe.

K . H . v . Stockmayer .

» ( unst ' möMllensckast

gung Irlands mit Licht - und Kraftstrom unter
Ausnutzung des River Shannon ttt vorläufig
von der Firma Siemens , Berlin , übernom¬

men worden . Dr . Wallen , Direktor der Firma ,
besuchte kürzlich Irland , um die vorhandenen
Wasserkräfte zu prüfen . Er legte dem Präsiden -
ten Cosgrawe und einigen Ministern Pläne vor ,
nach denen der ganze irische Freistaat
zu niedrigem Preis mit der benötigten elektri -
schen Kraft versorat werden könnte . Einer von
der irischen Regierung veröffentlichten Erklä -
rung zufolge sieht diese sich noch nicht in der
Lage , die Vorzüge des Siemensschen Projekts
vom technischen Standpunkt aus zu beurteilen ,
ist aber bereit , der Firma Gelegenheit zur Eni -
Wicklung der Pläne zu geben . Die Regierung
betont , daß srühere Untersuchungen der Shannon
auf die Möglichkeit der Erzeugung hydroelektri -
scher Kraft hin zu viel weniger optimistischen
Schlüssen als die der Berliner Firma geführt
hätten : die Firma werde einen ausführlichen
Bericht über ihren Plan bis zum 1 . September
1924 einreichen . Die Regierung behält sich das
Recht vor . den Plan , falls er Zustimmung sin-
det , selbst auszuführen oder die Firma Siemens
mit der Ausführung zu beauftragen . Die Firma
Siemens hat die Bedingungen der irischen Re -
gierung als Grundlage für eine Inangriff -
nähme des Planes angenommen und schickt In -
genieure nach dem Shannon , sobald es der iri -
schen Regierung genehm ist .

Slmnndscns Flug zum Nordpol . Der dänische
Kapitän Hammer , der dazu ausersehen ist .
eines der beiden Flugzeuge , mit denen Amund -
sen den Flug über den Nordpol wagen will , zu
steuern , weilt zurzeit in London. Einem Inter -
viewer gegenüber erklärte Hammer , daß der
Reiseplan in allen Einzelheiten festgestellt sei.
und daß die Abreise im Monat Mai erfolgen
soll . Die Expedition , an der etwa 25 Personen
teilnehmen werden , wird von Amundsen unter
Mitarbeit der amerikanischen • Marine geleitet .
Man will aus der Höhe topographische Aufnah -
men machen , um an der Hand dieser Ausnahmen
eine genaue Karte des unbekannten Polarge -
bietes anzufertigen , von dem man noch nicht
weiß , ob es aus festem Land oder Wasser besteht.
Was die zu verfolgende Reiseroute aubetrisst , so
erklärte Kapitän Hammer , daß der Hauptteil der

Expedition an der Nordgrenze Spitzbergens ein
Lager beziehen wird , das als Operationsbasis
gedacht ist . Bon hier werden die beiden Wasser-
slugzeuge . die mit radiotelegraphischeu Appara -
ten ausgerüstet sind , gussteigen . Amundsen . der
von dem amerikanischen Marineoffizier David -
son begleitet sein wird , will versuchen, nachdem
er den Pol überflogen hat , sein Schiff „Maud "
aufzufinden , das zurzeit im Nördlichen Eismeer
an der sibirischen Küste treibt . Leutnant David -
son begibt sich nach Pisa , um dort die Konstruk-
tion der beiden Flugzeuge , die für die Ervedi -
tion in Dienst gestellt werden , zu überwachen .

Ernst Kreidolf : Bergblumen . I . Rot -
apsel -Verlag München und Leipzig . Dem vor
einem Jahre hier angezeigten Bildermärchen -
buch „A l p e n b l u m e n" des bekannten und
einzigartigen Bilderbnchdichters K r e i d o l s
folgt nun eine Mappe „Bergblumen "

, in denen
man zwar nicht den Märchenmaler , wohl aber
den seelisch eindringenden Dichter der Blumen -
welt sofort erkennt . Nur ein tief und rein
empfindender , mit allen seelischen Feinheiten be-
gnadeter und einem von Seheitelkeiten freien ,
wahrhaften Künstler . konnte es gelingen , das
Wesen und Sein der dargestellten Pflanzen und
Blumen so realistisch und zugleich so poetisch zu
erfassen und darzustellen . Ein Höchstes ist künst ^
lerisch und auch wiedcrgabetechnisch erreicht.
Man glaubt , den Duft der Blumen einzuatmen
und ist entzückt von der farbigen Erscheinung .
Man sieht wieder einmal , was ein Künstler kann ,
wenn er von allen Seherrungenschaften frei , mit
Liebe und Ehrfurcht in die Umwelt sich vertieft .
Die deutsche Kunst hat kaum ie etwas Aehnliches
hervorgebracht . Die „Bergblumen " sind ein
neues Ruhmesblatt des Kreidolsschen Könnens .
Das gesamte Kunstleben kann sich daran erfreuen
und erheben . V.

Berichtigung znr Schachaufgabe Nr . 4.
Aus 6 4 steht statt des Springers ein weißer

L ä u s e r .
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Besuchs-
KUNSTHAUS FRIEDRICH SEBALD Karten

in großer Ruswahl
und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

Tagblatt - Druckerei
Ritterstr . 1. Tel . 29 .7

KARLSRUHE, WALDSTRASSE 30
A.B 17. APRIL :

NACHLASS-AUSSTELLUNG
K . F . ZÄHRINGE R f

MAPPEN- WERKE DER
MAREES- GESELLSCHAFT

GRAPHIK, KUNSTBLÄITER UND
BÜCHER IN GROSSER AUSWAHL.

SEBALD - KERAMIK
GEÖFFNET WERKTAGS 9- 1, 3- 6 ÜHB.SOXNTAGS 11- 1 UHR.

Cafe

% Großer
Sonder-
Abend

Leitung: Violinsolist
Hans Hospea .

Für die Karwoche
treffen lebend frisch ein :

Holl . Rhcinsalnt Schellfische mif Kopf
Schellfische ohne Hopf
Merlans
Goldbarsch
frisch gew. SfocHfische

Holl. Maifische
Seezungen
Holzungen
Kabiiau

lebende Rheinfische
Hechte , Sch leien

franz . Poularden, Ig.Hahnen, Suppenhühner , j

Richard Haas
Hirschstraße 31 Tel . 5667 . u . auf dem Markt.

Für die aus dem Vereinsvor¬
stande ausscheidenden Mitglieder
findet die

. !un (lj
Scrcm ' 35.
saarferuße

von Donnerstag , den 17. April
bis Donnerstag , den 15 . Mai
d . Js einschließlich statt .

Die verehrl . Mitglieder werden gebeten , im
Laufe dieser Zeit die Wahl nach § 7 der Sat -

11 zung vornehmen zu wollen .
Der Vorstand .

llllllllUllllllh

JwnfppcdwrJft

Rheinische
Briketts

Der sparsamste Hausbrand

Keine Rauch- und Rußbelästigung
In fast sämtlichen Kohlenbandlangen wieder erhältlich .

Damentaschen
Aktenmappen
Schulranzen
Schulmappen

in reichhaltiger Auswahl

Gottfr. Dischinger
vorm . B. Klotter

Spezialgeschäft für Reiseartikel u . Lederwaren
Kronenstraße 25 KARLSRUHE Telephon 2618

MendfrWe

Seefische
Mitral Schellfische

BroWelWche
(alMfjiiift f , ttijd ) gcwniictl

A « GrIindo « » erSt » g verkaufe idi an
sollenden Stellen nur lebendfrttche

Seefische:
Havvtmarit vor der Kirche iTtand »,

in meinen Filialen :
KaiserstraßeEingang Turlacherftr ..

neben Grüner Baum .
k» rllnwl »»»« l. Durmersheimcrstrakc ,
Daxland ! « . Salmenstrahe 20.

Nachmittags ab 2 Mir :
Stand vor der Kirche .

Miihlvnrg ab 2 Uhr beim . Ritter ",Rl ?einstrahe , Hausflur .
S*' iU° ® lffif?cr ® iebelg ., Grenadierkaserne :

Stand Telegravhentaserne .
! Sümtl .Sortenlebender3 !utzMe j

Kaiserittaße Z.
Mm WM
Auf 0s ' ern likiuken Sie am billigsten und besten

Herren - u. Damenräder S
I 0 . K . W . Motorräder
! -iowie a//cErsatzteile. Werner , Schützenstr .55 u .59

Okter -Montag . den 31. April . v » r « ittagS
10 Uhr . im grokcn ^ » esthalle " - Saal

Sit SMftmi
Sratortum von Joseph Saybn .
Zlusgesührt von der « ol »ssi » ga »ade « te
Karlsruhe unter Milwirkungdes gesamte »
Sandestheaterorchesters » . SolistenFrau
v . Alvenburg - Eberbach -Jnnsbruck . Kam -
mersänger B » ttn «r - Karlsruhc . Hel « utl ,
Neugebauer -Bcrlin . Leituug Musikdirektor
Mi « -, Eissler . Preis «einschl . Steuer ) 2 Mk .

Wiedereröffnung I

' - RestaurantRpoilo
morgen Donnerstag
verbunden mit Schlachtfest

Spezialität : Schlachtplatten .
ff. Märzen - Bockbier der Brauerei Sinner
sowie gute Weine von 40 Pfennig an
wozu freundlichst einladet

Georg Kling» Metrger und Wirt
Gleichzeitig empfehle Ich meinen geräumigen
Saal zur Abhaltung von Festlichkeilen aller Art .

Konditorei

FriedrichHösel
Waldstraße 43/45

Telephon 699

Reichhaltige
Auswahl in

OsterartiKeln

Während der Karwoche und für die
Osterfeiertage empfehle ich in nur
lebendfrischerWare

Kabiiau leb. Hedife
Secladis Karpfen
Sdicllüsdie Sdileien
Rofzungen Bactefisdte
Steinbutt Siodtlisdie
junge Hahnen und
fette Suppenhühner

Junge Tauben

Anton Geiser
Leopoldstraße 31 - Telephon 4273

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen - und
einzelne Möbel

liefern in hocheleganter , gedieger
Ausführung sehr preiswert

KarlThome & Co .
Möbelhaus , Karlsruhe

Herrenstr . 23, gegenüber der Reichsbank .

er

Fischhalle
Ecke Markgrafen- u. Adlerstr .

(Eingang Adlerstraße )
Telephon 5325 — Geöffnet von 8— 7 Uhr

Zar Karwoche empfehle ich meine

Seefischeblut¬
frischen
wie : Kabiiau , Schellfisch , Rotzungen usw
sowie meine lebenden und lebendirischen

Rheinfische
wie : Rheinbackfische , Hechte , Karpien .
Schleien . Zander , Aal usw. zu billigsten

Preisen Ferner prima

Marinaden
xu staunend billigen Preisen ,

beste Qualitätsware :
Rollmops Bismarckheringe Oelsardinen

Heringe in Gelee Seeaal in Gelee
Lachsheringe Fischkoteletts

Geflügel
Ja Suppenhühner .jungeHahnen,Poularden

usw . bei billigster Berechnung .
Für WisdarverkSufsr,Putionenu.Hotels Vorzugspreise -

Emil Schindele .

Rolladen
taanferltaa

Reparaturen
Telephon 2328

Karlsruher Jalousie- und
Rolladenfabrik G. m. b. H.

Durlacher Allee 59.

In l< Stunde sie untervertilgen

Läuse Garantie Kppf- Kleider ,
ß. Brut (Niss . ), Wanz . Flöhe b
Menschen u. Tieren . Rieaolda
Wunden unschäd . Verkauf nur :
Krlsenr Hollsteln . Herrenstr . 6.

Tänze in der Aachi.
sioman von Otto Lothar Niemasch .

Amerik . Copyright 1924 by A. Madsack St Co ., Hannover .

(78 ) (Nachdruck verboten )

„Sic müssen mir nur sagen , was Sie denken ,
Narziß " sagte Viktoria Regina . „Vielleicht
sehe ich Sie das letzte Mal . Ich bin nicht traurig ,
weil ich an Abschied denken muß . An mich darf
ich jetzt gar nicht mehr denken " — dabei flog
eine liebreizende Versonnenheit über ihr Antlitz
— « aber ich wäre nicht ruhig , wenn ich Sie nicht
noch einmal gesprochen hätte und alles klar
zwischen uns wäre . Rücken Sie ganz dicht an
mich heran . .

Sie sah hinauf zu der glasklaren Himmels -
decke , die so blau wie ihre Augen war .

„Ich habe Unrecht an Ihnen getan , Narziß .
Zweimal habe ich es getan . Einmal , als ich Sie
durch ein Versprechen an mich band . Das
zweite Mal , als ich Sie verließ . Tie dursten
nicht gebunden werden und ich durste Sie nicht
verlassen . Auch nicht , als Sic mir sehr wehe
taten . Ich weiß nicht , ob Sie mich verstehen
werden . Sie warcn sür mich ein fremder und
seltsamer ttlang . Ich sah nur einen schmalen ,
ruhigen Ausschnitt des Lebens und Sie spreng -
ten den Nahmen . Sie dursten sage « , was in
mir nur Sehnsucht war . Ich habe Leben und
Sehnsucht miteinander verwechselt . Das Leben
mußte für mich anders sein als die Sehnsucht .
Das Blut , das alte Blut hätte sich nie verleug -
net . Und Sic mußten wie ein schöner Vogel
bleiben .der frei hinauf und hinunter schwebt ,der uns andere in seiner herrlichen Freiheit
erfreut und dem man nachsieht , wenn er höher
.ind höher steigt . Sic sagten mir einmal , Sie
wollten eine Lerche sein . Ja , ja - so mußtenSie auch sein ."

Stille — stille ! sprach es immerfort iu Narziß ,
während er den Atem zurückhielt .

Und nichts anderes war mehr in ihm als das
Verlangen , von dieser reinen , unberührten
Seele alle Unruhe , alle Mühsal sernzulialten .
Alles Leib , das der eine um den anderen getra -
gen , ganz allein auf seine Schultern zu nehmen .

Darum sagte er mit leisem , fröhlichem Kna -
benlachen : „Ja , ich war ein wilder Bogel . Ich
schlu« ungeduldig mit den Flügeln , wenn ich
nicht gleich bekam , was ich wollte . Aber Sie
hatten soviel Geduld mit mir . Sie warcn ja
auch meine Madonna . Und standen so hoch über
meinem ungestümen Leben . Und als Madonna
müssen Sie mir viel vergeben . Glauben Tic
mir , ich hätte nicht soviel erreicht , wenn Sie mich
nicht gesegnet hätten . Die Schönheit , die ich
vielen Menschen bringen kann , die müßten sie
eigentlich nur Ihnen danken ."

Sie sah ihn an , voll Dank und Glück und Ruhe .
„Ich wußte Narziß , das Helle in Ihnen

mußte das Stärkere sein . Und hätte ich
diese Stunde vorgeahnt , ich hätte nicht soviel
geweint .

"

Er beugte sich tief zu ihr herab .
„Auch um mich ?"
„Auch um Sie , Narziß . Aber etwas hatte ich

ja doch von Ihnen : Ihre Briefe . Bon denen
trennte ich mich nicht . Da hielt ich Ihre Jugend
und Sehnsucht in Händen . Und sie waren ja
auch nicht allein an Viktoria Regina geschrieben .
Viktoria Regina war ia nur die Umschreibung
für Ihre Sehnsucht . Darum durfte ich sie be-
halten . Sehen Sie , das war mein Regenbogen ,
auf dem i ch an Ihnen kam ."

Beide schwiegen .
Dann plötzlich kam Unruhe in Viktoria Re -

ginas Augen .
„ Sie dürfen niemandem grollen , Narziß . Sic

müssen dazu da sein , nur Glück , nur Glück unter

die Menschen zn tragen . Im Goldhelm wollten
Sie doch durch das Leben reiten — sagten Sie
das nicht einmal ? Und ich weiß von einem , dem
Sie Unrecht getan haben und der es am wenig -
ften um Sic verdient . Sic wissen , was ich meine ,
nicht wahr ?"

„Ja, " sagte er nach einer langen Weile , in der
er alles niederkämpfte , was in ihm aufzuckte .

„Ich war die Ursache , Narziß . Und ich sage
Ihnen , wir werden beide keinen Freund wie -
dersinden , der Freundschaft so vornehm aufsaßt
und sie so gerecht zwischen uns verteilte wie
dieser eine . Sie sind reif geworden , Narziß ,
feien Sie auch groß . Machen Sie mich ganz
ruhig — versöhnen Sie sich mit Tenkotten .

"

Er stand langsam auf . Er konnte es nicht
mehr ertragen .

Stille — stille , flüsterte es in ihm . Und noch
einmal zwang er sich.

„Es soll geschehen . .
Sic schloß die Augen , sie gab ein Glocken -

zeichen .
Die Flügelhaube der Krankenschwester neigte

sich über sie hin . . . verschwand wieder .
Tenkotten trat in die Tür . Er schritt zu der

Gräfin hin .
Mit tiefem , warmem Freundschaftsblick sah sie

von einem zum anderen .
„Reichen Sic sich die Hände, " flüsterte sie .
Tenkotten streckte ihm über ihr Lager hinweg

die Hand entgegen .
Narziß schlug ein .
„Dank, " sagte Viktoria Regina , fast unhörbar .

*
Die Fürstin kam leise heran . Sic machte den

Herren mit den Augen ein Zeichen : Es ist genug . 1

Noch einmal blickte Viktoria Regina Narziß
groß und strahlend an . - —

„Seien Sie zu Hause in Overdingen : morgen
müssen Sie wieder mit mir plaudern . Unö nun
freue ich mich auf heute abend . Es ist alles vor -
bereitet . Ich freue mich — so sehr ."

*

Als Narziß sich in der kleinen Garderobe für
die Tänze rüstete , fühlte er sich matt .

In seinem Kops stachen glühende Nadeln , die
Gegenstände verschwammen ihm , vor seinen
Augen hüpften Punkte und Funken .

Aber seine eiserne Willenskraft hielt stand .
Gerade heute , gerade hier mußte er der Stärkere
sein — um Viktoria Reginas willen .

Matasui , der ihm alle Handreichungen tat , be»
obachtete ihn aufmerksam und ängstlich . Aber er
fragte nicht .

Dann war es soweit .
Es war genau das gleiche Programm wie vor

zwei Jahren . Tenkotten hatte wieder alles bis
aufs kleinste angeordnet . Muggelin saß wieder
an dem Flügel .

Als Narziß aus der kleinen Bühne stand ,
packte ihn ein jäher Schwindel .

Warum drehen sie die Lichter aus ? dachte er
dumpf und angstvoll . Es soll doch Frühlings -
morgen sein und ich tanze das Hirtenlied .

„Licht — Licht, " rief er halblaut .
Aber es blieb dunkel .
Matasui stand neben ihm .
„Herr , es ist Licht, " flüsterte er , « siehst Du mich

denn nicht ?"

Narziß sah ihn nicht . Er sah nichts .
Er tastete nm sich . Ein furchtbarer Schrei saß

ihm im Halse . Er schluckte ihn hinunter .
Ein Orkan sauste in seinen Ohren .

! Er war blind .
(Fortsetzung folgte
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Gründonnerstag .
Ter Gründonnerstag und Karfreitag wie die

Osterwoche überhaupt gemahnen die Christen -
heit an die größte Tragödie der Weltgeschichte ,
an Christi Leiden und Sterben zum Wohle der
sündigen Menschheit . Mit diesen beiden Vor -
feiertagen . hauptsächlich aber mit dem Gründon -
nerstag verbinden sich zahlreiche religiöse und
weltliche Gebräuche und abergläubische Deutun -
geu . Im Volksglauben haben ja alle Tage der
Karwoche ihre eigene Bedeutung , wie sie auch
ihre eigene Namen haben , so daß auf den „gu¬
ten " oder „blauen Montag "

, ein „gelber " oder
„reiner Dienstag " und auf diesen wieder ein
„weißer " ober „krummer " oder „schiefer Mitt -
woch" folgt . Der erste eigentliche Kartag der
stillen Woche ist jedoch der Gründonnerstag .
Auch er hat verschiedene Namen . Der „hohe
Dunstag " oder der „fünfte hohe Tag " hieß er
im Mittelalter , späterhin dann auch der „ weiße "

oder „gute Donnerstag "
, der „Mandeltag "

, der
„Bade - Donnerstag " — so namentlich in Skandi -
navien und Rußland — der „Suppendonners -
tag " und schließlich in England gelegentlich auch
der „Korbdonnerstag "

, weil an diesem Tage die
Armen Körbe mit Eßwaren erhielten . Seit dem
12. Jahrhundert hat sich als Hauptbezeichnung
„ Gründonnerstag " durchgesetzt . Man hat diese
volkstümliche Bezeichnung mit den zu dem Tag
in Beziehung stehenden Bibelstellen , namentlich
Lukas 23,31 : „Denn so man das tut am grünen
Holze , was will am dürren werden " und Psalm
23. 2 : „Er . weidet mich auf einer grünen Aue "
in Verbindung bringen wollen : man hat sie auch
von dem „Dies viridium ", dem Tag der Grü -
nen , d . h . der jetzt wieder sündlos gewordenen
öffentlichen Büßer , ableiten wollen . Am ein -
leuchtendsten ist wohl die Vermutung , daß die
grünen Kirchengewänder , die früher für den
Gründonnerstag kennzeichnend waren , dem
Tag seinen Namen gegeben haben . Damit sind
aber die Deutungsversuche des Gründonners -
tags noch nicht erschöpft . Manche behaupten , das
Wort „Grün " habe sich aus dem lateinischen
„carena " Wtägige Fastenzeit ) entwickelt . An -
dere wieder erinnern an den jüdischen Gebrauch ,
zum Ofterlamm grüne Kräuter zu essen Der
Brauch , am Gründonnerstag grünes Gemüse
auf den Tisch zu bringen , eine Sitte , die wahr -
scheinlich mit dem frischen Sprießen der Natur
zusammenhängt , ist weit verbreitet .

Die Germanen feierten an dem jetzigen christ -
lichen Gründonnerstag das Hauptfest des Gottes
Donar mit dem Anzünden der Freudenfeuer
zum Beginn der endgültigen Schnee - und Eis -
schmelze . Dem Germanengott Donar war das
Eichhörnchen , der Widder und die Eberesche ge-
weiht . Deshalb wurde am Gründonnerstag ein
Hammelbraten aus den Tisch gebracht , um den
man die Zweige der Eberesche legte , die vorher
in warmem Wasser zum Treiben gebracht wor -
den waren . Den Kopf des Widders nagelte man
über die Hoftür , ein Brauch , der noch in Oster -
spielen des Hans Sachs Erwähnung findet .

Den Näherinnen ist zu raten , am Gründon -
nerstag die Nabel ruhen zu lassen , denn , so sagt
man in verschiedenen deutschen Gegenden : In
bai Haus , in dem an diesem Tag genäht oder
geflickt wird , schlägt das Gewitter . Besonders
alte Gebräuche haben sich in der Wetterau bei
Frankfurt erhalten : Die Kohlpflanzen , die wäh-
rend des Läutens der Kirchenglocken am Grün -
donnerstag gesät werden , sind vor den Zersiö -
rungen durch Insekten sicher Wer an diesem
Tage seine Kleider ausklopft , wird nie Motten

-darin finden . Endlich aber kriechen aus Eiern ,
die am Gründonnerstag gelegt werden . Hühner
aus . die jedes Jahr die Farbe wechseln . — In
Reutlingen wurden früher an dieiem ^ .ag von
Jedermann drei Sprünge getan , sobald die
Vesperglocke schlug - eine deutliche Erinnerung
an den Tanz , den die alten Germanen um die
Freudenfeuer zu Ehren Donars tanzten Als
Tag , der an die Einsetzung des heiligen Abend -
mahls erinnert , hat der Gründonnerstag im
Grunde ein ernstes Gepräge . Trotzdem widet
sich in alten Volksbräuchen noch mancher scherz ,
der damit nicht recht in Einklang zu bringen ist
und eben auf das andersgeartete und anders -
begründete Fest und die Gebräuche unserer Heid-
Nischen Vorfahren hinweist . So verschiedene
Gründonnerstagssitten , bei denen Eichhörnchen
eine Rolle spielen , ebenso das „Judastreiben
oder die wilden Lärmumzüge , die allerdings in
neuerer Zeit so ziemlich verschwunden sein
dürften .

Wirtschaft - -

und Handelsteil .

Generalversammlung derDeutschs «
Golddiskontbank .

Berlin . 13. April . Gestern nachmittag vier
Uhr fand unter dem Borsitz des Reichsbankpra -
sidenten Dr . S ch a ch t im Reichsbankgebäude die
erste Generalversammlung der Deut -

schen Golddiskontbank statt , zu der etwa IM
Vertreter der Aktionäre erschienen waren . Nach
einer Begrüßungsansprache des Vorsitzenden u .
einem Bericht über den Gründungshergang , die
Geschäftsbedingungen und Zwecke der Deutschen

Golddiskontbank wurde zur Wahl des Vorstan -
des des Aufsichtsrats und des aus Mitgliedern
des Aussichtsrats gebildeten engerem Arbeits -
ausschusses geschritten . In den Vorstand gewählt
wurden einstimmig Geheimrat Kaufmann .
Geheimrat Dr . Bernhard . Geheimrat Dr .
Friedrich , sämtliche Mitglieder des Reichs -
bankdirektoriums , in den Aufsichtsrat ebenso ein -
stimmig u . a . Präsident Dr . Schacht vom
Reichsbankdirektorium als Vorsitzender u . Vize -
Präsident Dr . v . Glasenapp vom Reichsbank -
direktorium als stellvertretender Vorsitzender ,
ebenso in den Arbeitsausschuß des Aufsichtsrats
u . a . die Herren Dr . Schacht , Dr . v . Glasenapp .
Im Anschluß an die Generalversammlung fand
eine gemeinsame Sitzung des Vorstandes und
des Arbeitsausschusses statt . In ubereinstim -
mung mit dem Gutachten des Aussichtsrats
wurde der Diskontsatz der Golddiskontbank
aus 10 Prozent festgesetzt .

Deutsche Michsbank.
Ausweis »om 7. April .

In Goldmark bezw . Billionen Papiermark .
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Nach der außerordentlich starken Belastung
der Reichsbank zum letzten Quartalsschluß setzte
sich, wie die Wochenübersicht vom 7, d . M . ergibt ,
die Kredittnanspruchnahme bei der Bank in den
ersten Apriltagen noch sort , so daß sich die
Reichsbankleitung veranlaßt sah , ihre Maß -
nahmen zur Einschränkung des anhaltenden
KreditSegehrs zu verschärfen .

Die gesamte Kapitalanlage der Bank stieg in
der Berichlswoche um 88.8 auf 1993.8 Trillionen
Mark . Die Lombardsorderuugen gingen zwar
im Papiermarkgeschäft um 1.2 auf 24.2 Trillio¬
nen Mark , im Rentenmarkgeschäst um 0.7 auf
108 Millionen Rentenmark zurück , dagegen
wuchs das Portefeuille an Papiermarkwechseln
um 39.4 auf 710 .5 Trillionen Mark , an Renten -
markwechseln um 60.1 auf 1156.7 Millionen Ren¬
tenmark , wobei zu bemerken ist , daß sich Ge -
legenheit bot , aus den Rentenmarkwechselbestän -
den der Bank während der Betriebswoche 10
Millionen Rentenmark zu rediskontieren .

Der Banknotenumlauf nahm um 6.2 auf 083 .7
Trillionen Mark ab , gleichzeitig verminderte sich
der Umlauf an Rentenbankscheinen um etwa
37.6 Millionen Rentenmark . Die fremden Gel -
der zeigten nach der vorausgegangenen großen
Verminderung neue Zuflüsse , die Papiermark -
guthaben stiegen um 91 .4 auf 440 Millionen Ren -
tenmark . Im ganzen nahmen die fremden Gel -
der um 110.6 auf 815.3 Trillionen Mark zu .

Die Zugänge von Rentenmark im Girover -
kehr ermöglichten der Reichsbank , den erwähn -
ten Bedarf an Rentenmarkkrediten ohne weitere
Aufnahme eines Darlehens bei der Rentenbank
zu befriedigen . Die Bestände der Bank an Ren -
tenbankscheinen erfuhren dabei eine Bermeh -
rung um 37.6 auf 263 Atillionen Rentenmark .

Die Bestände der Bank an Darlehenskassen -
scheinen gingen in gleichem Maße , in welchem
sich die Ausleihungen der Darlehenskassen er -
mäßigten , zurück , nämlich nm 1 .6 auf 2 .5 Tril -
lionen Mark .

Dem Goldbestande wurden weitere 43 OOO
Goldmark aus Ablieserungen auf Grund der
Verordnung vom 25. August 1923 zugewiesen .

Frankfurter Börse .
Tendenz schwach.

- Frankfurt , 16 . April . lDrahtmeld , unseres
Franks . Handelskorr . ) Die Börse zeigte in der
Hauptsache fast dasselbe Bild wie an den Vor -
tagen . Im Anschluß an die gestern eingetretene
Abschwächung eröffnete der Verkehr wiederum

bei starker Zurückhaltung , die sich auch schon auS
den bevorstehenden Feiertagen ergibt . Das Ver -
kaussangebot nahm heute größere Formen an .
Bei der starken Verstimmung der Börse übte
das an den Markt gebrachte Verkaufsmaterial
einen neuen teilweise erheblichen Kursdruck aus .
In der Hauptsache sind die Ursache der neuen
Flaue die weiter stark hervortretenden , aus
Börsenkreisen stammenden Exekutionen , die im -
mer wieder mit der Franken - Baissespeknlation
in Zusammenhang gebracht werden . Dabei
zeigte die Börse eine stark nervöse Unruhe , und
der Verlaus der Börse war unsicher und schwan -
kend . Zur Abschwächung trug auch bei , daß Geld
stark gesucht ist . Besonders Termingeld bleibt
bei unveränderten Zinssätzen gefragt . Renten -
mark pro Monat 4, Papiermark pro Monat 5,25
Prozent . Tägliches Geld ist ebenfalls gesucht
und wird etwas höher bezahlt .

Vom Valutenmarkt ist eine bemerkens -
werte Befestigung der Mark zu melden , die diese
an der gestrigen Neuyorker Schlußbörse erzielte ,
ein Beweis dafür , daß die Lage Deutschlands im
Auslande einer günstigen Beurteilung begegnet .
Tie Dollarparität der Mark stieg aus 4,35 ige -
genüber gestern 4,546) Billionen Papiermark .
Die übrigen europäischen Hauptvaluten konnten
ihren Kursstand gleichfalls weiter erhöhen . Der
Franken stieg heute vormittag im Usancehandel
aus 69,7 —70 für das Pfund und 16,04—16,10 für
den Dollar . Das englische Pfund ist bei 4,34%
bis 4 .85K Dollar weiter gesucht .

Die Aktienmärkte sahen , wie bereits ein -
gangs erwähnt , vorwiegend wieder Kursrück -
gänge . Unter starkem Druck lagen besonders
M o n t a n w e r t e , wo sich Rückgänge bis 4
Billionen Prozent einstellten . Es verloren Bu -
derus 1 , Dt . Lux . 1 , Harpener 4 , Mannesmann
2,75 , Mansfeld % , Phönix 3 , Rheinstahl 2 und
Tellus 0,1 . Auch oberschlesische Werte erlitten
neue empfindliche Einbußen : Oberbed . minus
1,5 , Caro minus 2,23 , Laura plus IIS . Auch der
Chemiemarkt hatte neue starke Verluste . Leb -
hast umgesetzt wurden besonders Bad . Anilin
1,1, Anglo Guano minus 3,75, Scheideanstalt mi -
nus 0,25, Goldschm . minus 1,75, Griesheim mi -
nus 0,9, Höchster minus 1 , Holzverkohlung mi -
nus 1 , Ehem . Rhenania minus 0,2 . Rütgersw ,
minus OL , Elbers . Farben minus IL . Am Elek -
tromarkt zeigten sich die Kurse etwas gehalten ,
allerdings bei geringen Umsätzen . A .E . G . minus
1 , Lahmener minus 1 . Licht & Kraft minus % ,
Reiniger minus OL, Elektr . Lief , minus IL .

Der Bankaktienmarkt wies etwas
Widerstandsfähigkeit auf . Eine Reihe Werte
eröffnete behauptet , so Adca , Barmer Baukver . ,
Bayr . Hypotheken . Niedriger waren Handels -
gesell . —2, Dt . Bank —0,5, Diskonto —0,75,
Bereinsb . —0,1 , Metallbk . —0,1 , Mitleid . —0,125.
Westbank zogen etwa an + 0,25. Von österreichi¬
schen Banken waren Kreditaktien um ca . 0,3 ge-
bessert , während Wiener Bankver . 0,25 verloren .
Schiffahrtsaktien : Lloyd preishaltend , Hapag
1,5 niedriger .

Geringes Interesse bestand für die sonstigen
Jndustriewerte . Autoaktien bei geringem Ge -
schüft wenig verändert , Kleyer behauptet , Daim »
lex —0,3, N .S .U . —0,1 . Mafchinenaktten ver¬
nachlässigt , Eßl . —0,73 , Karlsruher —0,3. Von
Zellstoffaktien Waldhof weiter 1,2 nachgebend .

Zuckeraktien weiter rückgängig . Bad . Zucker
- 0,2 , Frankental —0,2 , Offftein —0,2 , Heil -
bronn unverändert . — Sonstige Kursbewegun -
gen : Holzmann —0,3 , Wayß u . Freytag —0,25,
Hedd . Kupfer —6,4 , Hammerseu —2,1, Metall -
ges . —1,1 , Sichel —0,4 , Chem . Mainz —0,5,
Main kraft —0,2.

Renten still mit Neigung znr Schwäche . 5proz .
Krie ^ sanl . — 5,5 , g ^ proz . Konsols — 15 Md . ,
3proz . Baden angeboten . Ausländische Renten
schwächer . Zolltürken 6,25, Anatolier I 9,25,
5proz . Lombarden 5,25, alte 6,73. Der Freiver -
kehr hatte kleinste Umsätze bei allgemein schwä-
cheren Kursen . Im späteren Verlaufe zeigte die
fliwe Haltung keine Besserung . Bei sä,wacher
Tendenz schrumpfte der Verkehr immer mehr
zusammen .

Berliner Börse.
Tendenz weiterhin abgeschwächt .

- Berlin . 16. April , lDrahtmeldg . unseres
Berliner Handelskorresp . i Die Börse befand
sich heute wieder in außerordentlich nervöser
Stimmung . Die weitere Steigerung des sran -
zösischen Franken bis zu einer Pfundparität von
69% ruft große Besorgnis über die Abwicklung
der April - und Mai -Termingeschäfte in fran -
zöfischer Währung , besonders in der Metallindu -
strie hervor . An der Börse schwirren wieder
massenhaft unkontrollierbare Gerüchte über
Zahlungsschwierigkeiten und drohende Insol¬
venzen . Gegenüber diesen Vorgängen tritt die
Verlängerung der Mienmverträge zu etwas er -
leichterten Bedingungen in den Hintergrund .
Die gestrige Rede Poincar ^s wurde allerdings
ziemlich lebhaft erörtert . Sie trug noch wesent -
lich dazu bei , die allgemeine Börsenstimmung
zu verschlechtern . Die G e l d m a r k t l a g e wird
trotz der leichteren Beschaffung von täglichem
Geld sehr pessimistisch beurteilt . Im Inlands -
devifenverkehr machte sich bisher noch keine nen -
nenswerte Erleichterung geltend .

Die Kursrückgänge waren bei den schweren
Montanwerten wieder recht beträchtlich . So
verloren Bochumer Guß 3,75 , Dt . Lux . 3 . Essen .
Steinkohlen 2,75 , Gelsenkirchen 2,23, Harpener
3 , Hoesch 4, Kattowitzer 2, Klöcknerwerke 1,25,
Mannesman » 2 % , Stollbg . Zink 2,3 Prozent .
Auch Kaliwerte waren größtenteils ziemlich
stark gedrückt . Dt , Kali minus 2,5 . Bei den
chemischen Aktien waren die Schwankungen ver -
hälinismäßig gering . Am Elektromarlt lagen
nur die größeren Konzerne stark gedrückt :
Schuckert 1 .25. Siemens Halske niinus 4,75 , Fel -
ten & Guilleaume minus 2,25. Die Aktien der
Metall - und Maschinenindustrie waren wenig
gedrückt . Die Rückgänge der führende » Petro -
lcnmaktien machten ebenfalls weitere Fort -
schritte . Bei Bankaktien ergaben sich nur ver -
hältnismäßig geringfügige Senkungen . Schikf -
fahrtswerte waren auch größtenteils gut gehal -
ten . Von Spezialwerten lagen Elektr . Hoch-
bahn minns IL ziemlich schwach. Am Ren -
tenmarkt nur geringfügige Schwankungen .
Inlandsanleihen fast unverändert , wir Kriegs -
anleihe bei starkem Angebot wieder rückgängig .

Erste Kurse vom 16 . April . Elektr . Hochbahn
34 % , Hamb . Pakets . 23 % , Hamb .-Süd -" " 29,
Nordd . Lloyd 55i . Berl . Handelsges . 32 % , Darm -
städt . u . Nationalbk . 8 % , Bochumer Guß 42, Bu -
derus Eiseuw . 13% , Dtsch . Luxemb . 35, Gelsenk .
Bgiv . 40 % , Harpener 52, Hoesch Stahlw . 37 % ,
Hohenlohe 22, Ilse Bergbau 20, Klöcknerwerke
35 % , Laurahütte 10,2 Mannesman » 33 , Phönix
23,1, Hugo Stiuues - Riebeck 87, Rombacher 1530)
Deutsche Kali 38, Bad . Anilin 13 % , Elbs . Far¬
ben 13 % , Höchster Farben 11 % , Allg . Elektr .-
Gef . 8 % , Bergmann Elektr . 13 % , Elektr . Licht
und Kraft 9 % , Adlerwerke 2 % , Berl . Anhalter
Masch . 8 % , Karlsruher Industrie 73, Daimler
4 , Karlsruher Masch . 3,1 , Zimmermann Werke
1,4 , Stett . Vulkan 19 % , Hammersen n . Co . 11 % ,
Zellstoff Waldhof 8% , Charlottenb . Wasser 19% ,
Gebr . Junghans 8.75, Sarotti 1,4, Ver . Schuhs .
Berneis 2,2 , Otavi 25 % . Deutsche Erdöl 36 % ,
Deutsch Petroleum 12 % .

Devisennotierungen :
w. Berlin , 16 . April

15. April

Buenoß -Aire8 . .
Japan
Konstantinopel
London
New-York . . .
Rio de Janeiro .
Amsterdam . . .
Brftasel -Anfrw . ,
Chrißtiania . . .
Danzig . . . . . .
Helsingfors . . ,
Italien
Jugo8lavien . . .
Kopenhagen . .
Lisabon -Öporto
Paris
Prag
Schweis
Sofia
Spanien . . . . >
Stockholm . . ,
Budapest
Wien

Geld
1 .375
1 .765

55.56
iio .7 :-

6 -08
608

Geld
1 .375
1.755

5 .38
6 .08

Ml verbindlich«: ausländische Markknrsc.
Zür ich : 1V . April : 125 Cts . ,- 16 . Aprils 130 Cts .
Amsterdam : 15. April : 59 Cts . ,- 16. April :

62 % Cts .
Ncnyork : 15. April : 22 Cts . : 16. April : 23 Cts .

Pariser Börse .
Paris , 16 . April . Es wurden heute vormittag

bezahlt für ein englisches Pfund 69 % Francs .

Unnotierte Werte :

Wir waren vor -
bcrsltch

Adler Kali . .
Api
Bad . Motorlokomo -

tivwcrke . . .
Baidur
Becker Steinkohle .
Becker Stahl . .
Bens .
Brown Bovert ig .
Cont . Holzverwert .
Deutsche Lastauto . '
i>eutsche Petroleum
Germania Linoleum
urindler Cigarren .
Großkraftwerk |

Wnrttemberg .
HanBa Lloyd . . .
Heldburg Vorz .-Akt .
loa«
Itterkraflwerke . ,
Kabel Rheydt . .
Kammerkirsch . .
Karstadt -Aktien . '
Knorr

Alles in Billionen Mark .
Ver-

Käuf . kauf .
•! ^ 1 190

36

20 2 .5
18 22

290 J10
17 - 5

k Ä
18 ! 22
50 ! 55

Kriieershall . . . !
Lanäeswlrtschafts - !

stelle für das Ba¬
dische Handwerk

MelUand Chem .
Meaerer Spritzmet .'
Moninger Brauerei
Offenbrg . Spinnerei
Pax , Industrie - und

Handels »/ . .-G.
Petersbgr . Int .
Bastatter Waggon .
Rodl & Wienenberg .
Russenbank . . .
Schuvac . . . .
Sichel
Slomar .
-ahakhandels -A .G.
Teichgrftber , . .
Texttl Meyer . . .
Turbo -MotorenStgt .
Ufa
Zuckerwaren Speck

Ver
Käuf . käuf

65 73

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stück
&°/o Badiiche Kohlenwert-Ameihe 8 0 —
6 % Mannheimer Kohlenwext -Anleihe . . . . 8 6 —
7 % Sächsische Braunkohlenwert -Anleihe . . 10 1 .4
ß °/o Iihein -Main -I>onau -Gold -Anleihe . . . 1 .5 9 0
50;0 Neckarwerke -Goldanleihe . . 1 .3
S°|0 PrenBische Kallwert Anleihe pro 100 kg . 2 0 —
B% Sächsische Roggenwert -Anlel np pro Ztr . 2 0 2 4
6 % Süddeutsche festwertbank -Oblig . q .9 i '

J
60 /0 Freiburger Holzwertanleihe pro Festmeter — _

in sonstigen unnotierten Werten sind wir stets couiant
Kä fer und Verkaufer .

Baer & Elend ,
Karlsruhe . Karl - Frledrlchstratic 26 Telephon 223 . 235 249

DABMSTÄPTER UND NATIONALBANK SU
Ä WS

Frankfurter Kursbericht .
(Dividendenpapiere und ans !. Anleihen in Billionen Prozent ,

auf Mark lautende festverzinsliche deutsche Anleihen

in Milliarden Prozent .)

4»/. Bad . v . 1901
do . T. 1903 .09-14
do . v . 1919 . . .
8i/ « jo abgest . .

1902,04
40/0 Bayern . . .
3 >/,o /0 Bayern .
3°/o Bayern . .
4% Pf . tu .Prior .
•l 'ljO/sdo . Conv .
3% do . do .
4% Hess .v . 1899
4«/, Reihe 16 . .
3';» o/o abgest . .

Jfc
0'«

■Kl • • • • • • ♦

15. 4 1«. 4.

180

— .—

1 >5

* 51Ö

*
235

30/« Wttrttemb .
Hl, o/„v . 1881-M
Ji/,o /0v .l903u .ff .
■% Säohsisotie

Staatsanleihe
8O/0Sftchs .Rente
40 « Deutsche

gchutzgebanl .
Zwangsanleihe

15. 4.
16

1«. 4.
~
47C

290

3o/a Mexikaner
5"InMexikaner

Tamaupilas .
W/fTehuantepec
4>I, do .
1% Miss .Pacific
Türk , unifiziert
5 7o Rum . v .1903
50/0 Bosnien » .

Herzegowina

fremde Werte

50'o Püh<>rmexli
y>f0 Goldmi 'xik .
4^l °|«iniiatiBliMlil

550 560

IS . 4.

W
"
6 6̂3

16. 4.

2400

» 50

Banken
Badische Bank
Bergl seh -Märk .
Industriebank

Darmst . Bank .
Deutsohe Bank
DlskXommand .
Dresdener Bank
Metallbank . . .
Mitteid. reditb .
Oest , Landerb .

2000 — —

1 *00 1 .00
7 .80

9 12 8 .60
10 12 9 .75

560 576
1560 15 .50

2 .25 2 .2o

PtälzischeBank
Rhein . Creditb .
Sadd .Disk .-Ges .
Wiener Bankv .
Wttrtt . Notenb .

15 . 4.

^
'
55

0
7
350

16. 4.

2 :äs
725

0 -337

Industrien

Adler Oppenh .
Alum . Neunaus .
Armatur . Klein
Aschaff . Zellst .

Bad . Anilin . .
Bad . Uhn 'nfabr .
M. Masch . Pidini#
Üaltim .andOhio
Bll| . Ph. Kolzmson
ÜHJ.Wij I > Frtttaj
Benz Motoren .
Blei- u . Silberh .

Braubach . . .
Boch. Guilstahl
Brauerei Wuile

4 .00
i960

400
18.50

1600
lb 00

1 .50
15 .00
1680
150

III2
*
70

7 .QQ

Brun Pfeddersheim.
Btthringi . Ldsb .

Chem . Albertw .
„ 6. ISIIbirstk.
, Griesheim
n Höchst . .
„ WilliriirVwi

Daimler . . . .
DeutschePetrol .
Dytksmeff> Wldm.

Kiiinnrki Kaisen).
Elberf . Farben
El .Licht u .Kruft
Eis. Baumwolle
EmagFrankfurt

Fiber > Schleicher
FeinmeckenlkJetter

Geb . Junghans
Gebr . Adt , W
Gebr . Fallt ,

15. 4.
130

23 .1

16. 4.
1 .40

44.00

370

450
2100

9 .00
ILO
625

Gelsenkircben .
Grün &Bilfinger
GainralfabrikPeter

15. 4.
44 .00rm

16. 4.
4000
11 .75
180

Haid & Neu . .
Kanfw .Filseen .
Harpener . . . .
Heddenh . Kupf .
Hoch und Tief .
Holzverkohlun »

5ft .00
7-00
9

*
50

2 | .
*
75

bm
4 -80
850

Inag
JuliusSiebet, Maiai

2 . 30
800

2 .10
760

Kernng . Kaiserei. . 10 -00 9 .80
I .aurahotte . .
Leohwerke . . .
Lederfabriklaichen
Lokom . Krauß
Udvigah. Walimtbic

5
*
80

3000

10 -25
7 -50
400
600

Mansf . Kuxe .
Mainkraft . . .
Masciif. K 'nlie

8 .10
W

7 .50
5 -50
4 .30

Maschf .Durlacb
Masch . Gritzne )
Masch .Ettlingen

„ PokornjraWittsk.
Mcenus Masch .

Oberursel . . .
Oleawerke . . .
Pilli . Min . Keysei
Pinself . Nornb .
Perz.-SteinfutWeise

Bhein Elektra
Hodberg . . . .
Rütgers -Werke

Salzw . Heilbr .
Schlinck & Co.
Sthnellpr.Frinkeiithe
Sdirmn. Leckfsbrili
Schuhfab . Her ?
Seilindus .Wolfl
Sinalco
SlMtkithlCniDBi. .

11 -50

«!.40
1125
12 00

800
425

12 .50

6 .10
5 .00
370
6 50
Q.&g

16. 4.

24iÖÖ
725
3 .00
2 .40

11 .50

2 -10

12
*
85

740
400

11 .75

560
475

J .10

6
*
00

0 .50

Sfidd . Met .-Akt .
Spinnerei Ettl .

Tellus Bergbau
Iribetul. Besigheim

Verteiss« .Deu'cclc
Voigt & Häffner
.'olloln Kabelwerk.

( Tbreileb.FuriwSnii.

Wiiieafab . Focht
Wnrtt . El . Ges .

bellst . Waldhol
Zern . Karlstadt
Zem .Heideb ei »!
Zuckerf . Wagh .

„ Frankenth .
„ Heilbronn
, OffBtein . .
„ Stuttgart
, Rheinga »

15. 4.

^
5 00

2 .00

2000
1 70
2-84

161
550

10.00
1012

360
J.20
310
390
36 !
3 .80

16. 4
480

190

21 00
150
2 .60

3 .00
160
610

930
10 .00MO

Z 00
iOO
370
3 50
325
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M »s öem Stadtkreise
Erdbebe » . Der Seismograph des Geodäti¬

schen Instituts der Technischen Hochschule regt -
strierte gestern mittag 1 Uhr 51 Minuten mittel¬
europäische Zeit wiederum ein stärkeres Erb -
beben . Da das Epizentrum nach den Berech -
nungen nur 230 Kilometer entfernt liegt , so rührt
offenbar auch der gestern in Konstanz und an
anderen Orten verspürte Erdstoß von diesem
Beben her .

Zusammenstoß . Bei der Straßenkreuzung
Sofien - und Hirfchstratze fuhr der Führer eines
Personenkraftwagens gestern Vormittag in
voller Fahrt das auf der Karlstraße in westlicher
Richtung fahrende Auto des Roten Kreuzes an ,
wobei dieses stark beschädigt wurde . Die Schuld
an dem Zusammenstoß dürste den Führer des
Personenkraftwagens treffen , da dieser keine
Warnungssignale gab und die Straße in voller
Fahrt überquerte . Personen sind nicht zu Scha -
den gekommen .

Gestohlen wurde aus einer Mansarde ein
weißer Damastbettüberzug , ein Ober - und ein
Unterleintuch , letzteres mit 8 roten Streifen ,

ein fast neuer graubrauner Herrenanzug und
ein Paar schwarze Damenschnürschuhe , Größe 33.

Festgenommen wurden : ein Kaufmaunslehr -
ling von hier wegen Unterschlagung , ein Maler
von hier , der in letzter Zeit im Hardtwald an
Kindern unzüchtige Hnadlungen vornahm , ein
Taglöhner von Mannheim und ein Former von
hier wegen versuchten schweren Diebstahls , ein
Lehrling von Baden , der aus seiner Lehrstelle
entwichen war und sich umhertrieb , ferner 17
Personen wegen verschiedener strafbarer Hand -
lnngen .

Veranstaltungen .
Das Kuusthaus Sebald liier . Waldstr . SN. zeigt ab

17 . fit seinen Räumen die Ausstellung des Nachlasses
von St . F . Zähringer t . Der Künstler ist in Karls -
ruhe namentlich durch seine kraftvollen Holzschnitte be-
kannt gewesen : der Nachlah vereinigt diese mit sel-
teneren Einzelblätterii und bringt außerdem eine Reihe
von Radierungen und Aquarellen : letztere stammen
auS dem Besitz der hiesigen Kunsthalle und dem Privat -
besitz Dr . Stinnes in Köln .

Standesbuch -Auszüge .
Tierbesälle . 15 . April : Emmi Pohla » , alt SS

Jahre . Ehefrau v . Ernst Pohla » , Kaufmann : Angusta
Ankiewicz . alt 73 Jahre , Ehefrau von Herm . An -
kiewiez , Gerichtsvollzieher a . D .

Sunte Lkrsnl?
Ueble amerikanische Stndentenscherze . Auf

der Hochschule für Mädchen in Brooklyn wurde
kürzlich eine Anzahl neuer Studentinnen in
eine der dort bestehenden Schwesternschaften auf -
genommen . Man malte ihnen im Verlaufe der
Aufuahme -Zeremouie die griechischen Buch -
staben , Delta,Kappa und Gamma nebst anderen
gelehrten Zeichen auf die Stirn , und zwar mit
Silber -Nitrat . Dieser „harmlose " Scherz hatte
sehr böse Folgen , als die also gekennzeichneten
Studentinnen sich dem Sonnenlichte aussetzten ,
ohne vorher die Einzeichnuugeu abgewischt zu
haben . Im Sonnenlichte wurde das Silber -
nitrat schwarz und es entwickelten sich offene
Wunden , die , soweit sie nicht lebensgefährlich
sind , das Gesicht der Mädchen für immer ent -
stellen werden . Die betreffende Schwestern -
schuft ist zur Strafe aufgelöst worden . Scherze
dieser Art sind bekanntlich au amerikanischen
Universitäten von jeher beliebt gewesen . Wie
es scheint , legen die Studentinnen in Amerika
wert darauf , ihren männlichen Kommilitonen
darin nicht nachzustehen .

Sieben Tote bei einem Gcwölbeeinsturz . In
Barcelona hat dasGewölbe der im Bau

befindlichen Untergrundbahn auS bisher unauf -
geklärter Ursache plötzlich nachgegeben . Durch
die entstandene Oeffnuug stürzten die Arbeiter
ab . Insgesamt sind steben Arbeiter getötet und
36 verletzt worden .

VomWetter
Wetternachrichtendienst der Badischen Sandes .

Wetterwarte Karlsrnbe .
Mittwoch , de» 16 . April ISSt.

Das westliche Regengebiet ist ostwärts vorge -
rückt und hat teilweise schon gestern Nachmittag ,
sonst in der Nacht Regen gebracht . lFeldberg 28,St . Blasien 10, Baden 5 , Karlsruhe 1/lqm .) In
Südwestdeutschland dauert das ungewöhnlich
warme Wetter zunächst noch sort , gestern stieg
die Temperatur in der Rheinebene in einzelnen
Lagen auf 23 ° an . — Wieder ist von Nordwest -
europa her ein Einbruch polarer Lustmassen er -
folgt bis zur Linie Bordeaux —Tours , Paris -
Hamburg . Ganz Nordwestdentschland hat bereits
sehr kühles Wetter . Auch in Baden steht wieder
erheblich kühlere Witterung bevor .

Wetteraussichten für Donnerstag . 17. April :
Erheblich kühler , zeitweise Regensälle , strichweise
in Gewitterbegleitung , Nordwinde .

Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend entschlief nach mehr¬

wöchentlichem Krankenlager unser lieber Vater
und Großvater

Herr Max Hecht
Privatier

im Alter von 83 Jahren .
Karlsruhe , den 16 . April 1924 . q
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Jacob Hecht,
Salonion Hecht

Trauerhaus : Bernhardsfr . 6 .
Beerdigung : Donnerstag nachmittag 6 Uhr von der
Israelit . Friedhotkapelle aus .

Am 15. April 1924 verschied nach kurzem |
Krankenager unsere Hebe, herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Aasuste Ankietdicz
[ im 74. Lebensjahre .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fritz Basaler und Frau , geb . Ankiewic ». I
(»ertrud Waclie , geb . Auklewlc .

Frankfurt (Oderiund a Enkelkinder .
Karlsruhe , Wtlhelmstr . B.

| Beerdigung : Donnerstag , nachmittags 3 Uhr .

(Besucht
per sofort an allen größeren Platzen zuverlässige Herren ,welche befähigt sind , den Verkauf eines Massenartikels auf
eigene Rechnung zu übernehmen . Da der Artikel snie 'endleicht abzusetzen ist und große Verdienstmö ^ lichkeitbietet , wird Herren , welche über ungefähr 1000 Mark
verfügen , eine gute Existenz geboten . Anfügen erbeten an

Böttger Bergelt
Bachholz in Sachsen , SilberstraSe 6

rernsprecher Nr . 1086 u . 471 , Amt Annaberg .

MW ! Vereine !
Schönes Nebenzimmer
mit Klavier zu vergeh .KarlSchlolter . z. Konig
von Württemberg . Ecke
Adler - u . Lähringerstr .

„ Woliuunt ,Hannover - Karlsruhe
« chone 4 .'! .- Wobnung

in Hannover , elktr . Licht.Bad acn . ebensolche
oder 3 äintmer zu tau¬
schen gesucht . Angebote
unt . Nr . 8571 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

P #
Früher

iflriM. SijJilullt
Ettlingerstr . 4a hinterm Vierordlbad
Telephon IIIS — Geöfsnet von 8 biS 6 Uhr .

Kür die Karwoche eingetroffen :Kablwu
Bwnd 30 - 35 Mennig

Bei Abnahme von 100 Pfd . an 27 J per Pfd .
Lieferung frei ins Hau ». Promoter Versand

nach auswärts .

Schindele & Reicher!

Ein gut erhaltenesKinderbett
^ ähringcrst . l7 >b .Englcrt

Ruhiger , solider Herr
tTauermieier > such !

« öblierteH Ummer
mit elekir . Licht in ruhig .
Saufe . Südweststbevorz .
Ang .u .Nr .8K82i.Taablatt .

Möbl. Zimmer
mit Pension möglichst tn
Mühlburg ge >. Angebote
unt . Nr . 8S8» ins Tagbl .

and Hypo¬
thekengelder
erhalten Sie

durch ->

Allgem . Vermittl . - Büro
Karlsruhe I . B , Kaiser¬
straße 156 II, geg . d . H ' pOst .

Williges , ehrliches
M ji d d) c is

baS bürg , kochen rann , bei
int . Bezahl , u . Behandl .
os . gesucht . FrauRosen -

«hal . Kronenstratze 47.

iVl<innlich

Suche
zum sofort . Eintritt den
Sommer über einen der

Schule entlassenen

Hirtenknaben
zegen Kleidung und gute
Verpflegung .

SÄultheift
Aorsthaus Rombach

Post Enzklösterle .

! Chaiselongues !
neue , outgearb . v . ><8J ! an .Köhler , Schüvenftr. 25.

Elegante

in weift » . natnr kas¬
siert , lnnd vorgebaut ,» rima AnSsührung , zusehr billigen Preisen
abzugeben .
Möbelhaus Seiter,

WaldstraSe 7.

Gut erhattene weitze
Küifieneinritfilung

zu verkauf . Lauterberg -
str atze IS . M athais . _

Eine Kalbl « 34 Wochen
trächtig zu verkaufen .

Blankenlo -H
Eggensteinerstrane IS.

Mrzelreben
( Troll .
Viktor

) verk . I . Hiisner .
iktoriastrahe V, Stb . I .

mmm
Scfireijbniafcfiinen -

Unlerridit
— Zehnsingersnstem —
erteilt Job . Rift . Hans
Thomastr . 5 . Tel 331)0.

tn allen Größen

>/« Pfund

MILDFETTßEICHREIN
AUSGIEBiG und BILÜG

ii IST

FLAMMER
SEIFE

GLÄNZENDE -WÄWEPIN

PUB . - WÄSCHE • UND • HAUS

Osfsnd - Bad , Ostenöstr . 5
Gründonnerstag und Samstag

den ganzen Tag geöffnet .

Empfehle für die Kar -
woche heule lebendsrisch
eintreffend :

Cabiiau
Seelachs
Schellfische
Merlans
Sral - Schellfische
Goldbarsch
Stockfische

frisch gew . per
Pfund 3 « Pfg .
Donnerstag auf dem

Gutenbergvlatzmarkt
sowie Kiirnerstrake »4

( feilt Laien )

Wild - , Fisch - und
Eishandlnng

Telefon 243!
'

Mädchen gesucht !
Ordentliches Mädchen mit nur guten Zeugnissen ,sur kleinen Haushalt <3 erwachsene Personen ) beihohem Lohn auf sofort oder I . Mai gesucht . Näh .Ritter strafte 8, Laden .

H ' w

Grohe Met ^ llwarensabrik hier stellt

Werlschreiber
ein . Nur besonders tüchtige und ersahrene Krästwollen Bewerbungen mit Zeugnissen und Leb . ns -
laus unter Nr . 8581 ins Tagblattbüro einsenden .

Auf dem

Versuchs- und Lehrgut
Schloß Eberstcin (Murgtal » werden noch mehrere

tüchtige junge Leute
nicht unter 1« flahre alt . zur gründlichen Aus¬bildung im Bein -, Obst - und Gartenbau ange -nommen . Ausbildungszeit I >/-, Jahre . Kost und
Wohnunq frei und den Leistungen entsprechende
Barvergütung . Vorstellung jederzeit lauch Sonn -
taps >. Anmeldung an den Betriebsleiter Oekono -mierat Wiirtenberger .

Schiafzimmer - VNder
preiswert . Vilder iür alle Räume .
Tchläsers Kuniti .-andtun « , » aiferstrane Z8

>Vjrtzcdaft5 - Lütettz .
Neu ! Neu !

Kühlschrank
ohne Eis ! ohne Motor !

Anzusehen ohne jede Verpflichtung bei

Dittmar l Co., ?'
n

''7w Karlstr . 60

Gottesdienst -Anzeiger .
Evangelische Ttadtgemeinde .

Gründonnerstag , den t7 . April .
Siadtkirche . Abends 8 : Keier des hl . Abend -

mabls , Stadtvikar Bollmann .
Kleine Kirche . %10 : Psr . Herrmann . mit Abend -

"
Schloßkirche . 10 : AbendmahlSieier lohne Pre -

diat ». Kirchenrat bischer . 6 : Stadtvikar Siedler ,
mit Abendmahl . ..Xolianneskirche . %10 : Stadtv . Pfisterer , mtt
Abendmahl . >A : Pfarrer Maner - Ullmann mit
Abendmahl .

Christuskirche . 10 : Stadtv . Sucherer , m . Abend¬
mahl . 6 : Psr . Rohde . mit Abendmahl .

Gemeindehaus der Weltstadt . 8 : Psr . Seusert .
mit Abendmahl .

Lvtberkirche . J/zlO : Stadtv . Riecker . mit Abend -
mahl . 6 : Stadtv . Sehringer . mit Abendmahl .

Matthäusvsarrei . Tnrnsaal Isüdeulzichnle . W :
Passivusandacht m . Abendmahl . Pir . Hemmer .

Diakonissenhanskirche . 10 : Bikar Wasmer . >48 :
Sit . Paffionsfeier , anschlieiiend Keier des heil .

- 10 : Jugend -
aottesdienft . Psr . E . Schulz . W . Abenomabls -
gottesdienst mit Predigt . Stadtv . Schiller . ^Beiertheim . 8 >4 : Pfarrvikar Münzel . m . Zlbend -
mahl .

Rüppurr . VAft : Predigt . Pfarrer Steinmann .
8 : AbendmablSteier . Pfr Steinmann .

Karfreitag , de» 18 . April .
Siadtkirche . IN : Pir . Serrmann , mit Abendmahl .'.?8 : Musik . Passionsseier des Vereins iür ev.

Kirchenmusik (Eintritt frei ) .
Klei « « Kirche . ¥ß : Swdtv . Bollmann . * 10:

Stadtv . Bollmann , mit Abendmahl . S : « tadtv .
Siedler , m . Abendmahl . . ,« chlokikirche. IN : Kirchenrat bischer , mit Abend -
mahl . 6 : Prälat D . Schmitthenncr . in . Abendmahl .

Jolianne ^ kirche. 8 : Pir . W . Schulz . '/-IN : P >r .
W . Schulz lim Gemeindehaus ! . >?1N: Pfr . Maoer -
Ullmann . mit Abendmahl . 8 : Lit . Gottesdienst .
Stadtv . Lichtenfels . . ^ .Ehrifivskirche . 10 : Pfr . Rohde . mit Abendmahl ,k : Pfr . Semmer , mit Abendmahl . m _ .Gemeindehaus der Weltstadt . 10 : Pkr . « eufert .mit Abendmahl .

Lniberkirche . 'MO : Pfr . Weidcmeier mit Abend -
mahl . <! : Lit . Paffionsseier lDie < Work nm
Kreit,l mit Abendmahl . Pfr . Renner .

Matthäusvsarrei . Turnsaal i « üdendsch « le >. >̂ 8 :Pir . Hemmer , mit Abendmahl . ^Stadt . Krankenhans . IN : Predigt .
Liidwig -Wilhelm -Krankenheim . 11 : Predigt .
Diakoilissenhauskirche . 10 : Prr . ^Sibler . 8 : Pre >

diAgotteödicnft . Pr ' at 1) . - ckmittnenner .
Karl - lVriedrich-Geuächtniskircke : 8 : Gottesdienst .Vir . E . Schul, . '-- IN : Psr . E . Schulz , mit Abend -mahl . 2 : XündcraottcSdienst . « iadiv . Schüler . *4S :

Stadtv . Dürr , mit Abendmahl .
Tarlande » lneues Schnlhans >. ! - lN : Ttadtvikar

amt : während des Tages ist Aussebung und An -
betuna des Allerheiliaiien : 8 : Trauermette . —
Karfreitag . 10 : Gottesdienst , während des Tages
Ausseduna und Anbetung am hl . Grab : Kollekte
für die Wächter am bl . Grab : 0 : Prediat und
Trauermette . — Karlamstaa . %6 : hl . Weihen :' 28 : Amt : abds . 8 : Auserstchnnasfeier mit Pro¬
zession . Tedeum und Segen .

Alte St . Binzentiuskavelle . Gründonnerstag .7 : Amt : 3—S : Anbetunasstuv -ieit . — Karfreitag .8 : Karfrcitaasgottesdienft : Z— .'<: Anbetnnasstun -
den . — Karsamstag . ' <;7 : Amt : '.i6 : Auferftebungs -
feier .

St . Berubarduskirche . Gründonnerstag , von SUhr an Beicht - und KommuniongelegenSeit : 10 :
Hochamt : tagsüber Ai - ssetzung des Allerbeiligsten :7 : Trauermette . — .Karsrettaa . IN : « arfreitags -liturffie : hierauf Anbetung des Allerheiliafteti ambl - <»rab : S : Predigt und Trauermette : Kollektewr die Aiackter am hl . Mrab . — Karsamstag :
M : Weihen7 : seierl . Hochamt . Austeilung derhl . » ommu " !on : abends '4S : Auserstebungsfeiermit Prozession nnd Segen .

Liebsraueukirche . Gründonnerstag , g : Beicht -aeleaenheit : 6, :ii7 , %8 , und 8 : Anstellung der hl .Kommunion : Mg : levit . Hochamt , hernach Anbe -
tunasstunden : 7 : Trauermette . — Karfreitag . 10 :Kartreitaasaottcsdienst . hernach Anbetungsstnndenk>m heil . Grab : um 2 : Kreuzwegaiidacht : um 6:-vrcdiat und Trauermette : Kollekte siir die ?kran -ztskaner in Jerusalem . — Karlamstaa : V68: Weibedes ffeuerö des Wassers u . der Osterkerze : um 7:Hochamt : a . : nds ^ 8 : Auserstebungsfeier mit Pro -
Zession . Tedeum und Segen .
St . Bonifaiiuskirchc . Gründonnerstag : von 6Uhr an : Beichtaelegenheit : Austeilung der heil .Kommunion jede Stunde : 10 : feiert . Hochamt , dar -

nach Anbetungsstnnden ! 7 : Trauermette . — Kar¬freitag . 10 : Karsreitaaslituraie : (i : 5>astenvred !» tnnd Trauermette : den ganzen Tag Anbetuugs -stunden am bl. Grab lKollekte für die Wächter ambl . Grab ». — Karsamstag . ? .« : hl . Weihen : 7 :Auserstehunasamt : abds . seierl . Auferstehung ,Tedeum nnd Segen .
Heilig -Geist Kirche lTarlaudeni . GründonnerS -taa : von. b ttbr an : Betchtaelaenheii : um 9 : Amt :von 1—7 : Betstunden : Wfi : Trauermette . — Kar -krci aa . 9 : Prediat und Karireitaasliturgie : 1—7 :Betstunden : %8 : Trauermette .

^ »ulskirche . Gründonnerstag .
o? rii -n ier HI. Kommunion um ' i7

Sr
" 4a (^ ? ' 8 - j.°? U ' ertes Hochamt , während desselben8 o,nu 2? -rFn ®1, Kommunion : 5—7 : Aussetzung

, • ' Öovfictltaflcit am Marienaltar : 7 : Trauer¬mette IMaaniiik . S . 717». — Karfreitag >-1N-
,6ierau ' Aussetzung des Aller

'
hf^ ' My . und Anbetung am hl . >,!rab : Kollekte sürote -öjaaiter ani öl . Grab : 7 : Schluß der Rasten -diäten , hieraus Trauermette IT . 729) . — Kar -
Ii? ™? 1" " -:, b . Beicht , weiter - » ud Wasserweihe : 7:listcilu n̂a der bl . Kommunion antende : ',-8 ccheuds : Zluierstchungsfeicr m .
in « Ii " 6icr 5>ch d >e Erftkominunikanteii von
^ ^ ' m° '5 . ^ unafrauenkonarcaation . der Stiftnngs -rai . .̂ orstand des Mannervereins und des Män -
be^ Uigen

ŝvereins , fowie die i>aknendevutationcn

'
r«,w !i; ' Andacht zur Todesangst

' und Gottesdienst .̂
' " K - rsrettaa : ^ in : Predigt

Karireiiaa Ufl : Pre -
2t . Rikolauskircke «Rüppurr «. «Aründonners -

>i : Bcichtgeleaenbeit : 7 : Austei -• fl« Ol' <. i ... Ii *

Rüppurr . WO : Prediatgottesdienst mit Abend «malilSkeier . Pfr . Steinm .ann . M : Predigt . PsrSteinmann . h : Sit . Paistonsseier mit Vorträgen

Versammlitna .
Evang

hornstrai
Kollekte tur Ätimon . 4 : Liturgische AndackBeichte und hl . .Abendmahl , Psr . Serrmann

» i . ,, Kar .amsta « . den 19. April .Diakouillcnbauskirche . ?̂ 8 : Sit . ligssjonsfeierPralat v . Schmitthenncr .
tainonsteier .

^ Katholttcke Stadtgemeiude .
- « tcvliau . Gründonnerstag umS, 7, 8 : Aueteilnna der StL Kommunion : m . Höch¬

ts « : von 6 Uhr an : fiuBici -lun « per 61. Kommunion : 9 : Amt mit Schiiler -a?" csdienst : dann ? lnbetunasstnn »c » bis iihr :— Karfreitag . 9 : Trauer -aottesdienst mit Predigt : dann Anbetunasstunden :irauermen .-: Kollekte für die Wächter am hl .tvrab . — Kunamstaa . 7 : hl . Weihen : 8 : Ami :nÄbmittaas von 4 bis ^ 8 : Beichtaelegenheit '',Ä>: Auierstehunasseier mit Tedeum und Segen .
r3 -1: MilS !? *1,"* ' iGrttnwinkcl ». Gründonnerstag ,ft- / : BctcfitflelegcnBctt : 8 : Hochamt m . Austeilungd » bl Kommunton und Prozession : 5—7 : Anbe -
i?f!» ^

'
...Trauermette . — Karfreitag : Kol -Icktc für die Vater am hl . c 'rab : ^ 10 : Karfrei -

£ n l ? r
ra£ J mr

t
,

'i % b ' i t : taozubcr Anbetunasstun -
? öot oem 61. (9rab : 7i Trauermette . —■ 65ar-famstaa . g : Weihe des k̂ euers . der Osterkerze nnd
»> r ^ aufwaNers : 7 : Ostervigilami : abends U8 :AuserstehunaSseier mit Prozeffion . Tedeum und« egcn .

Mää !
'

^ 10 : KarkcitaaSaottesdienst . Hernach Beistunden , abends 6 : Karfreitaaspredigt u . Trauer¬mette : Kollekte für die Väter am bl . Grab . — Aar -
v £ wi . filtt r

® e ' r,I u und Beichtacle « enhcit :
28 . ' eierl . Auferftebunasamt : abends >4« : seierl .Auserstehunasicter mit Prozesston .

f

Alt -katbol . Stadtgemeiude . Auserstehunaskircke .ründoiinerstaa . IN : Deutsches Hocha» t mit alla .ufiandacht und ^ Kommunion . — Karfreitag . IN :arireitaaslituraie mtt Vorlesung ' der Leiden ?.geschickte : abends 6 : Andacht mtt
"

Predi « t . —
"

Ka
'
r -samsiaa abends 8 : Auserstehu ' ^ '

Kaminskt .
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